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fluch Wga genommen
8n einem einzigen Inge erneut 280 Sowjetflugzeuge vernichtet

Me Verestna erreicht
Aus dem Führerhauptquartier , 1. Juli . Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Dienstag vormittag nahmen Truppen des deut¬
schen Heeres Riga , nachdem bereits am 2g. Juni
weit vorausgeworsene Kräfte unter Führung des
Obersten Lasch in raschem Vorstoß über Mitau
kämpsend in d.en Südwestteil der Stadt einge¬
drungen waren ."

Osr gestrige V/sIirmaciitsirsriciit
Aus dem Führerhauptquartier , 1. Juli.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „Zwi¬
schen den Karpaten nnd den Pripet -Sümpfen kämpfen
sich dip Verbände des deutschen Heeres im Verein mit
slowakischen Truppen in der Verfolgung des geschlagenen
Feindes beiderseits Lemüerg vorwärts . Die zwischen
Vialystok und Minsk eingeschlossenen Sowjet -Armeen
unternahmen vergeblich während des ganzen Tages ver¬
zweifelte Versuche , aus der Umklammerung auszubrechen.
Die vielfach in acht bis zwölf Gliedern tief geführten
und von schwersten Panzern unterstützten Ausbruchsver¬
suche des Feindes brachen unter ungewöhnlich blutigen
Verlusten zusammen . Weiter ostwärts wurde die Beresina
erreicht . Zwischen Dünaburg und Riga ist die Diina in
breiter Front erreicht und an verschiedenen Stellen über¬
schritten worden . Auch hier scheiterten erbitterte Gegen¬
angriffe des Feindes . Verbände der deutschen Luftwaffe
griffen mit durchschlagender Wirkung in den Erdkampf
ein . Sie bombardierten die ostwärts Lemberg zum Teil
in zwei nnd drei Kolonnen auf einer Straße nebenein¬
ander zurückweichenden feindlichen Kolonnen , brachten
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den zwischen Vialystok und Minsk eingeschlossenen
Sowjettruppen schwerste Verluste bei und griffen den
über Riga zurückgehenden Feind in rollendem Einsatz an.
Bei diesen Operationen wurden zahlreiche Panzerwagen
und Hunderte von Lastwagen vernichtet , feindliche Bat¬
terien zum Schweigen gebracht und Transportzüge zer¬
schlagen . Besondere Erfolge erzielte die deutsche Luft¬
waffe am gestrigen Tage im Kamps gegen die Sowjet-

Fliegertruppe . Wie bereits durch Sondermeldnng be¬
kanntgegeben , verlor der Feind am 3V. Juni 286 Flug¬
zeuge , davon allein 218 in Luftkämpfen . Südlich der
Fischer -Halbinsel ist ein Sowjet -Zerstörer durch Bomben¬
treffer versenkt und ein weiterer Zerstörer schwer beschä¬
digt worden . Im Seegebiet um England beschädigten
Kampfflugzeuge ein größeres Handelsschiff schwer. Nacht¬
angriffe der Luftwaffe richteten sich gegen den Versor¬
gungshasen Cardiff sowie gegen Hqfenanlagcn an der
britische » Ost- nnd Südostküste . In Nordafrika warfen
deutsche Sturzkampfflugzeuge vor Sollum eine » britischen
Zerstörer in Brand und bombardierten in Tobruk Ha¬
fenanlagen und Ansammlungen von Kraftfahrzeugen des
Feindes . Britische Kampfflugzeuge warfen gestern unter
dem Schutze tiefliegender Wolken und unsichtige » Wetters
auf Wohnviertel im norddeutschen Küstengebiet Bomben.
Die Zivilbevölkerung hätte einige Verluste . Mehrere Ge¬
bäude wurden zerstört oder beschädigt . Bei diesem An¬
griff und bei Einflugoersuchen des Feindes in die be¬
setzten Gebiete im Kanab schössen Jäger und Flakartillerie
elf , Marineartillerie fünf britische Flugzeuge ab . Bei
feindlichen Luftangriffen , die sich in der letzten Nacht
gegen Westdeutschland richteten , wurden u. a. in Köln
einige Zivilpersonen getötet oder verletzt . Wchrwirtschaft-
liche oder militärische Schäden entstanden nicht. Durch

nächtliche Jagd - und Flakabwehr wurden drei britische
Flugzeuge zum Absturz gebracht . Marineartillerie schoß
in der Nacht zum 36. Juni vier feindliche Flugzeuge ab.
In den siegreichen Luftschlachten im Osten errang das
Jagdgeschwader unter Führung von Oberstleutnant Mel¬
ders 116 Abschüsse, das Jagdgeschwader unter Führung
von Major Trautloft 68 Abschüsse. Oberstleutnant Mel¬
ders erzielte seinen 82 ., Hanptmann Joppien feinen
52. Luftsieg . Im Kamps um die feindlichen Grenzbefesti¬
gungen zeichneten sich der Kommandeur eines Pionier¬
bataillons » Major Schütler , der Oberleutnant und Kom-
panieführer in dem gleichen Bataillon Körnung und der
Leutnant und Führer eines Jnfanterie -Pionierzuges
Johannes Müller besonders aus . Der Leutnant Haas
eines Eisenbahn -Pionier -Regiments verhinderte die
Sprengung einer besonders wichtigen Eisenbahnbrücke.
Der Gefreite Reiser eines Artillerie -Regiments vernich¬
tete als Richtkanonier mit seinem Geschütz in kurzer Zeit
14 feindliche Panzer . Eine Kampffliegergruppe unter
Führung von Major Busch versenkte im Einsatz gegen
Großbritannien bis zum 15. Juni 1941 einen Kreuzer,
einen Zerstörer und 21 kleinere Kriegsfahrzeuge sowie
438 188 BRT . feindlichen Handelsschisssraum . Außerdem
wurden zahlreiche Handelsschiffe durch Bombentreffer
schwerbeschädigt ."

Moskau fordert Kriegslieferungen
0er Kreml über Sie militärische knttvichlung beunruhigt

boe . Budapest,  1 . Juli (VZ.-Eigenber !cht). Die un¬
garische Presse berichtet aus Ankara , daß bei der ersten Füh¬
lungnahme zwischen der in Moskau weilenden britischen M >-
litärkommission und Vertreter des Sowjet -Generalstabes sowie
dem Militärattache der NSA . bereits Schwierigkeiten ausge¬
treten seien. Aus englischer Seite vertrete man nämlich den
Standpunkt , datz die Zusammenarbeit in erster Linie strate¬
gischer Natur sein müsse, während die Sowjetregierung auf
eine militärische Zusammenarbeit dränge , die sich in Form
von britisch-amerikanischen Hilfeleistungen vollziehen solle.
Demgegenüber habe der Militärattache der Vereinigten Staa¬
ten daraus hingewiesen , daß die USA . bereits große Liese-
rungsverpflichtungcn zu erfüllen habe. Der amerikanische Ver¬
treter soll aber erklärt haben , datz Roosevclt alles tun werde,
was in seinen Kräften stehe (!). Die Sowjetvertreter bestanden
in erster Linie aus Lieserung von Flugzeugen und gaben da¬

durch indirekt die bisher so standhast geleugneten schweren
Flugzeugverluste der bolschewistischen Armee zu.

»soll. Bern , 1. Juli . (BZ .-Eigeribericht .) „Die Lage in den
Sektoren Minsk und Lemberg ist unzweifelhaft ernst , wenn
es der sowjetrussischen Armee nicht gelingt , die deutschen
Panzerkolonnen zu zerstören ", meldet die britische „Exchange-
Agentur " aus Moskau auf Grund der dort von ihrem Kriegs¬
berichterstatter an der sowjetischen Front einlaufenden Sonder-
meldungen . Deutsche Vorhuten seien in einem geradezu
schwindelerregenden raschen Tempo in östlicher Richtung vor¬
gestoßen. Die Kriegslage werde ' in Moskau nur mit Unruhe
verfolgt . Man sei über die Entwicklung bei Minsk am meisten
beunruhigt , da die deutschen Truppen schon jenseits der soge¬
nannten „Stalin -Linie " ständen . Die nächsten zwei Tage,
so behauptet die englische Agentur , werden für die Schlacht
in diesem Gebiete entscheidend sein.

Nooseoelt protegiert Stalin 10 700 -VM.-ranker versenkt
Ncwhork.  1 . Juli . Im „ New Park Journal American"

wendet sich der amerikanische Zeitungsvcrlcgcr Hearst erneut
in bissigen Sätzen gegen Roosevelts Außenpolitik . „In diesem
Krieg" so heitzt es in dem Artikel , kämpft jeder gegen jeden,
England kämpft gegen Frankreich . Amerika weiß noch nicht,
gegen wen es kämpfen wird . es ist aber entschlossen? irgend
jemand zu bekriegen. Es wird wahrscheinlich aus die Seite
Rußlands gegen das demokratische Finnland und die Baltcn-
staatcn treten , weil dos die einzige Methode ist. um die Welt
für den Kommunismus sicher zu machen. Die heroische Re¬
gierung der Vereinigten Staaten ist entschlossen, bis zum
letzten Dollar eines jeden Staatsbürgers zu kämpfen. Die
Integrität kleiner Nationen zählt nicht mehr . Der mensch¬
lichen Freiheit wir - am besten gedient , wenn man die Demo¬
kratie der Klassenthrannei ausliefert . Jedoch wird man er¬
kennen, daß das Opfer einer großen Sache gedient hat , weil
man versucht hat , dem vornehmen Patrioten Stalin dabei
zu helfen, datz er die kommunistische Klassenregierung in ganz
Europa auszurichten vermag . Roosevclt wird glücklich dar¬
über sein, daß er alles so gut geplant hat und nunmehr erst
im Jahre 1988 zurückzutreten braucht , um dann an seiner
Stelle Jckes zum ewigen Präsidenten ernennen zu l.' nnen.
Es lohnt sich schon, für derart hohe Ideale zu kämpfen und
zu sterben ."

Washington , 1. Juli . Der Eeschästsausschuß des USA .-
Repräsentäntenhauscs hieß eine Anzahl neuer Steuern gut.
die dem Bündeskongreß für die Finanzierung des Rüstungs¬
programms vorgelegt werden sollen. Vorgesehen sind bisher
24 neue Steuern , die sich aber vielleicht aus 32 erhöhen wer¬
den nnd jährlich über 3.5 Milliarden Dollar einbringen sollen.
Darunter befinden sich Sonderfteuern aus Automobile , Weine,
alkoholische Getränk «, Streichhölzer . Süßigkeiten , Kühlschränke.
Telefongespräche , Fahrkarten , Uhren , Musikinstrumente und
Kaugummi.

Ncwhork,  1 . Juli . Wie „ New Hork Journal American"
meldet, trafen in Newhork 14 Bcsatzungsmitglieder des im
Atlantik durch ein deutsches U-Boot versenkten, in englischen
Diensten fahrenden holländischen Tankers „Peudrccht"
(1V 748 BRT .) ein. Als sie die Rettungsboote bestiegen hät¬
ten , und der Tanker bereits gesunken sei, fei plötzlich das
U-Boot neben ihnen aufgetaucht . Ein Offizier habe die Be¬
satzung des Tankers gesrägt , ob das Rettungsboot genügend
Lebensmittel an Bord habe, was mit „Ja " beantwortet wor¬
den sei. Der Offizier habe erwidert : „Sehr gut " und sich
verabschiedet.

Lissabon, 1. Juli . Neutrale Seeleute , die gezwungen wur¬
den, unter englischer Flagge zu fahren , und die dieser Lage
aus Liverpool in Lissabon eintrafen , berichten, daß bei den
schweren deutschen Lustangrificn Ende Mai im Laien von
Liverpool eine große Anzahl von Frachidampicrn versenkt
worden sei. Bei ejnem dieser Angriffe sei u . a. der britische
Frachtdampfer „Domino " (1453 BRT .), der Munition iür
Gibraltar geladen hatte , durch einen Volltreffer zur Explo¬
sion gebracht worden . Sämtliche 52 Besatznngsangehörige hät¬
ten dabei den Tod gefunden . Auch der britische Frachtdampser
„Elen Head" (2811 BRT .) sei bei diesem deutschen Angriss
gesunken. Der Hafen von Liverpool sei seit diesem Angriff
last unbenutzbar und die für Liverpool bestimmten Schiffe
mußten den kleinen Ersatzhaien Bovtle an der Mersetz-Mün-
dung anlauien.

Neutrale Seeleute berichten aus Lissabon, daß das
britische Schlachtschifi „Robneh " im Hasen von Boston (USA .)
eingelausen ist. Das Schiss hatte an Backborbseite schwere
Tresser , die von dem Gefecht mit dem deutschen Schlachtschifi
„Bismarck " herrühren . „Robneh " wurde noch am gleichen
Tage ins Trockendock geschleppt. Auch ein britischer Hilfs¬
kreuzer ist zur Reparatur in Boston eingetrosscn.

Berlin erkennt die Nanking -Negierung an
Höllischer veitrag ;ur flusbauarbeit im fernen Osten — „flmerikas feindselige Haltung"

4iee öEjeks
Von nnssrsin stünäiFsn militäriselisn Nidsrbsitisi'

Hsrwtninnn 8 iovsinn
Die Sowjetunion hat es, seit die englischen.Hetzer

Europa im Herbst 1939 mit Krieg überzogen, planmäßig
darauf abgesehen, soweit wie irgend möglich nach
Westen  vorzudringen , um so günstigere Ausgangs¬
stellungen für eine Offensiveins Zentrum unsers Erd¬
teils zu erhalten. Durch die Annektion der östlichen
Hälfte von Polen, durch die Eroberung breiter Grenz¬
streifen von Finnland , durch die Einverleibung der drei
baltischen Staaten Estland, Lettland und Livland, end¬
lich durch die erzwungene Abtretung Vessarabiens und
der Norobukowina, kurz durch eine Expansions¬
politik größten Ausmaßes  gelang es den Vol-
schewisten, stellenweiseum mehr als vierhundert Kilo-
meter weit vorzudringen. Immer baute Moskau dabei
darauf, -daß Deutschland ja im Westen, Norden oder
Südosten so stark beschäftigt' sei, datz es sich diesem be¬
drohlichenVormarschnicht widersetzenkönne.

Die bolschewistischen Machthaber wirkten also praktisch
schon in diesen ganzen Kriegsjahren mit England zu¬
sammen nnd hofften stets, sich unversehens so weit nach
vorne manövrieren zu können, daß der Vorstoß in den
Kern des europäischen Erdteils schließlich verhältnis¬
mäßig leicht gelingen müsse. Die Sowjetunion hat hier
in gewisser Weise die Ueberlieferung des zaristischen
Rußlands übernommen, das am Beginn der Neuzeit
den Vormarsch zur Ostsee nnd zum Schwarzen Meer
begann. Daß sie sich dabei nicht der nationalrussischen,
sondernder weltrevolutionären Parole bediente, hat die
Gefahr, die den europäischenVölkern drohte, nur größer
gemacht! Die schweren Kämpfe, die seit dem 22. Juni in
diesem Vorland des großrussischen Raumes tobten, haben
für die ganze Welt den Umfang der Moskauer Offensiv-
Vorberertungen enthüllt. In diesen acht Tagen aber ist
es der deutschenWehrmacht gelungen, die offensiven
Luftflotten und Armeen der Volschewisten, die zwischen
Ostsee und Karpaten in den annektierten Gebieten an¬
gehäuft wären, zu zerschlagen.

In der zweiten Woche des epochalen Ringens im Osten
zeichnensich nun die großen deutschen. Siege mehr und
mehr auch in territorialem Gewinn ab. Im Norden ist
Mitau,  die alte Hauptstadt Livlands , genommen, und
die deutschen Truppen stÄen nun in breiter Front an
und jenseits der Düna. Weiter südlich wurde die Be¬
resina  erreicht . In der Sondermeldnng; die von den
neuen großen Erfolgen der deutschen Luftwaffe berichtet,
wird der Raum östlich der Städte Minsk und Robrujak
als das Gebiet genannt, in dem das Jagdgeschwader
Möld r̂s bei der Unterstützungdes deutschen Vormarsches
besondere Erfolge erzielte. Hier operieren die deutschen
Truppen bereits im Kerngebiet Weißrutheniens,
einem Lande also, das auch nach dem Zusammenbrachder
Revolutionsjahre von den Moskauer Machthabern
erfolgreichbehauptet wurde! Hier zeigt sich das Fiasko
der bolschewistischen KriegZpolitit am deutlichsten: der
Streifen annektierten Gebietes, der in den Jahren 1939
und 1940 weit nach Westen vorgeschoben und mit Offen-
stotruppen angefüllt wurde, ist in diesem Raum von den
siegreichendeutschenHeeren bereits durchstoßen. Die
deutschen Verbände operieren auf dem Gebiet, das von
Moskau in den Jahrzehnten, die der Expansionspolitik
vorausgingen, planmäßig und stark zur Verteidigung
ausgebaut war.

Die Beresina  ruft bei ihrer Erwähnung im deut¬
schen Wehrmachtsbericht naturgemäß überall histo¬
rische Erinnerungen hervor. Hier scheiterte Napoleon
im November 1812 endgültig mit seinem Plan der
Niederwerfung Rußlands Er scheiterte, weil er seinen
Feldzng allein auf rasche Desiegnngdes russischen Heeres
und anschließenden schnellen- Friedensschluß mit' dem
Zaren abgestellt hatte, den er in die kontinentale euro¬
päische Abwehrfront gegen England vergeblichhatte ein¬
reihen wollen. Der Größe und Eigenqesetzlichkeitdes
russischen Raumes war er in keiner Weise gewachsen.
Die Nachschubproblemekonnte er mit den Mitteln der
damaligen Zeit. die weder die Dampfmaschinenoch den
Motor kannte, nicht lösen. Er konnte auch in seiner
Epoche, die keine Millionen-Armeen aufzustellen ver¬
mochte, nicht daran denken, auf einer Front von zivei-
tansendfünfhundert Kilometern, vom Schwarzen Meer
bis zum Eismeer in das Zarenreicheinzudringen. Seine
Armee operierte auf der einen Straße , die von Ost¬
preußen über Kowno und Wilna geradeswegs nach Osten
führte, und marschierte aus eben dieser Straße wieder
zurück, bis sie an dem Veresina-Fluß das Schicksalereilte.

Die deutschenFluggeschwader, die Panzerreqimenter
und die motorisierten Divisionenwerden, wenn sie diesen
Schicksalsflußerblicken, an dem die Grundlage für den
historischenAblauf des neunzehnten Jahrhunderts ge¬
legt wurde, nur mit einem kurzen Gedankenkonstatieren,
wie sehr sich die technischen Voraussetzunaen für einen
Feldzng im Laufe von 125 Jahren geändert haben.
Flüsse wie die Beresina bilden für eine Wehrmacht, die
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Verlin,  1 . Jnlk . Die Ncichsregierung hat am
1. Juli die von Präsident Wangtschingwei geführte chi¬
nesische Nationalregierung in Nanking ihrem an die
Neichsregierung gerichteten Ersuchen entsprechend an¬
erkannt und wird die diplomatischen Beziehungen zu ihr
in Kürze aufnehmen . Die Königlich -Italienische Re¬
gierung hat am gleichen Tage die Anerkennung ausge¬
sprochen, ebenso die rumänische Regierung . Schließlich
haben auch Bulgarien und Ungarn entsprechende Ent¬
schlüsse gefaßt.

Tokio, 1. Juli . Unter der Überschrift „Amerikas
Handlungen" stellt die japanische Zeitung „Nitschi
Nitschi Schimbun" fest. daß die letzte Reise des Brigade¬
generals Henryk Elagges nach Tschunking der sichtbare
Beweis für die feindselige Haltung der Vereinigten
Staaten gegenüber Japan sei. Das Blatt schreibt, die
Reise Elagges habe einen zweifachen Zweck gehabt,
erstens die Luftwaffe Tschunkings neu aufzubauen, zwei¬
tens, ein Luftbündnis zwischen den Vereinigten Staa¬
ten und Tschunkingsherzustellen, das sich direkt gegen
Japan richtet. Die Hilfe der Vereinigten Staaten für
Tschunking habe die Leiden der chinesischen Bevölkerung
nur noch vermehrt und verlängert.

*
Wangtschingwei, heute der Präsident der Nanking-

regicrung, gehört der alten Garde der chinesischen
Staatsreformer an, die nicht zuletzt gegen die Zer-
sctzungsarbeitdes Kommunismus scharf Front machte,

in der Einsicht, daß der Wiederaufbau Chinas nur in
gemeinsamer Arbeit mit Japan erfolgen kann, hat er
sich seit etwa 1938 von Tschiangkaischek und der Tschun-
kingregierung gelöst. Daß ihm auf diesem Wege wie¬
derholt nach dem Leben getrachtet wurde, konnte ihn
in seiner Zielsetzungnicht irre machen. Anfang April
1940 entschloß er sich zur Aufstellung einer neuen chine¬
sischen Regierung, die ihren Sitz in der alten chine¬
sischen Hauptstadt Nanking nahm. Die erste Phase des
politischen Wirkens dieser Regierung diente der Ver¬
ständigung mit Japan , der Abgrenzung der Einfluß-
gebiete im Norden Chinas sowie der Herausarbeitung
gemeinsamer politischer Ideen und Ziele. Der Nieder¬
schlag dieser Bemühungen, teils in Nanking, teils in
Schanghai geführt, war- Anfang Dezember vorigen
Jahres der Freundschaftsvertrag mit Tokio. Die Unter-
zeichnungersolgte kaum ein Vierteljahr nach der Ver-
kündungdes Dreierpaktes, durch den auch der Nanking¬
vertrag einen besonderen weltpolitischen Hintergrund
erhielt. Ziel des Dreierpaktes war und ist die Neu¬
ordnung Europas und Ostasiens. Die positiven Kräfte,
die von diesem Vertrage ausstrahlten und so erheblich
zur Herstellung der jetzigen europäischenEinheitsfront
gegen den Bolschewismus beigetragen haben, wirkten
sich auch im Fernen Osten klärend aus und legitimierten
Japan weltpolitischzu seiner großen Mission. Der Ver¬
trag zwischen Japan und China wurde durch eine Er¬
klärung über die Zusammenarbeit zwischenJapan,
Mandschukuound China erweitert.

England antwortete auf den Paktschluß durch An¬
kündigung verstärkter Waffenlieferungen über die
Burmastraße nach Tschunking, Roosevelt gewährte noch
um gleichen Tage der Regierung Tschiangkaischeks eine
Anleihe von 50 Millionen Dollar. Sowjetrußland ver¬
hielt sich schweigsam, setzte aber seine Lieferungen über
zentralchinesischeKarawanenstraßen in aller Heimlich¬
keit fort. Bei dieser Gelegenheit trat erneut der anti-
kommunistische Charakter des Vertragswertes Nanking-
Tokio in Erscheinung.

Für London aber stand es von vornherein fest, die
Konsolidierung Chinas möglichstzu verhindern. In
Tschunking trafen sich der sowjetrussische und der britische
Botschafter als gleichgesinnteDrahtzieher und Roose¬
velt hat wiederholt Sonderbeauftragte entsandt, um
mit von der Partie zu sein. Jetzt wird die Tschunking-
Regierung sogar mit einem ständigen militärischen Be¬
rater aus Washington beglückt, der für die Durchführung
der Waffentransporte sorgen soll und wahrscheinlichzu¬
gleich als Vertreter der USA.-Rüstungsindustrie auftritt.
Die Anerkennung der Na-tionalregierung Wangtsching¬
wei durch Deutschlandstellt nichts anderes als die lo¬
gische Fortentwicklung des Konsolidierungsprozessesim
Fernen Osten dar. Die Einheitlichkeit in der außen¬
politischenAuffassungvieler europäischerStaaten tritt
bei dieser Gelegenheit in Erscheinung und stärkt die
Bedeutsamkeitdes Entschlusses, den die Reichsregierung
gefaßt hat, um das Ihre zur Herstellungeiner frieden-
bringenden Ordnung in Ostasien beizutragen.

Tic deutschen Truppen haben Riga besetzt. Außerdem
überschritten sie an mehreren Stellen die Tiina und er¬
reichten die Beresina.
Ausbruchsversuche der eingeschlossenen Sotvjctrusscn sind
unter blutigsten Verlusten slir den Feind gescheitert.
Beiderseits Lembergs wird der geschlagene Sowjctrussc
verfolgt.
Allein am vorgestrigen Tage wurden 288 Sowjetflugzeuge
vernichtet.
Die letzten britischen Einslüge brachten den Engländern
einen Verlust von 23 Flugzeugen.
Aus Beirut unternahm die RAF . erneut einen feigen
Lustübersall.
Deutschland hat gleichzeitig mit anderen europäischen
Staaten die Nanking -Regierung janerkannt.
Der Führer verfügte die Neugestaltung Heidelbergs.
Ueber den Ausbau und die Arbeit der Nachricht«n-HJ.
werden Richtlinien bekannt . ^
Krcisobmann Hövincr überreichte der Firma Panhorst
das ihr zum dritten Male verliehene Gandiplom sür
besondere Leistungen.
Gesellschaften mit mehr als 28 Pzt . amerikanischer Be-
teiligung sind anmeldepflichtig.
Für die deutschen Gesellschaften des Unflcvcr -Konzcrns
wurde ein neuer Treuhänder ernannt.



nach Kreta siegreich übersetzte und beim Rheinübergang
zugleich -die Maginotlinie durchstich , kein Hindernis gibt.

Was bei der Bezwingung großer Räume die modernste
aller Waffengattungen , die Luftwaffe,  bedeutet , das
ist bei allen Erfolgen , die sie in den vier vorangehenden
Feldzügcn erzielte , noch nie so deutlich geworden wie
jetzt beim Ruhlandeinsatz . Die Niederringung der
Cowjetflicger schreitet von Tag zu Tag in einem ge¬
radezu atemberaubenden Tempo vorwärts . Wenn neuer¬
dings die Vernichtung von 280 Flugzeugen an der Ost¬
front allein am 30. Juni gemeldet werden kann , wenn
es bei Dünaburg gelang , sämtliche 40 angreifenden bol¬
schewistischen Flugzeuge zu vernichten , wenn die deut¬
schen Verbände mit durchschlagender Wirkung auch in
den Erdkampf eingreifen konnten , dann beweist das,
welchen Dank das deutsche Volk den deutschen Fliegern,
aber auch den Schöpfern , Organisatoren und Technikern
dieser Waffe schuldet . Beim Rückzug der Sowjettruppen
im ostgalizisch -wolhynischen Raum und im Dünagebiet,
wie bei der Vernichtung der eingeschlossenen Armeen in
den Sumpf - und Urwaldgebieten östlich Malnstok bedeu¬
tet die Tatsache , daß schon in den ersten Tagen des
Kampfes die volle Luftüberlegenheit erkämpft werden
konnte , außerordentlich viel . Beim raschen Vorwärtsstür-
men des deutschen Heeres , das nun an der Veresina
schon über den breiten Gürtel der neuerdings annek¬
tierten Gebiete in das Kernland der Sowjet¬
union  vorstieß , hat die deutsche Luftwaffe wichtige , ja
zum Teil entscheidende Hilfe geleistet!

Neugestaltung Heidelbergs verfüg»
Berlin , 1, Juli , Der Führer  hat für die Stadt Heidel¬

berg die Durchführung der städtebaulichen Maßnahmen an¬
geordnet , die zum Ausbau und zur planvollen Gestaltung der
Stadt erforderlich find . Mit der Durchführung dieser Maß¬
nahmen hat er den Keneralbauinspektor für die Rcichshanpt-
stadt . Architekt Albert Speer , beauftragt , dessen Heimatstadt
Heidelberg ist.

flulbau und flebeit der Nachrichken-HI.
Dresden , 1 , Juli , Die ReichSjngcndführung führte für

die Ertüchtigung und Leibeserziehung der deutschen Ju¬
gend verantwortlichen HJ, -Führ « r und die Angehörigen der
Nachrichtcn -HJ , eine zweitägige Arbeitstagung in Dresden
durch . Im Verlauf dieser Tagung , aus der daS Oberkommando
der Wehrmacht sowie das NeichSpostministcrium vertreten
waren , erfolgte die Bekanntgabe der Richtlinien sür den Auf¬
bau und die Arbeit der Nachrichtcn -HJ , , Im Nahmen der
Wchrertüchtigung der deutschen Jugend hat die Nachrichten-
HJ , die Ausgabe , sowohl sür hie Nachrichtentrupps und Trup-
pennachrichtcnverbniildc deS Heere ? als auch für die Lust-
uachrichtcntruppS und Truppennachrichtenverbnnde der Luft¬
waffe einen zahlenmäßig ausreichenden , geeigneten und mit
den notwendigen Dorkcnntirissen versehenen Nachwuchs heran¬
zubilden , Entsprechend der Bestimmungen des Gesetzes vom
1 , September 1936 über die Hitler -Jugend erfolgen die Aus¬
wahl , Erfassung und Ausbildung der Nachrichten -Hitler -Jun-
aeu vom 15 , bis zum vollendeten l8 , Lebensjahr . Die Erfül¬
lung dieser Aufgaben liegt in den Händen der Nachrichten-
HJ, , die als besondere Einlieit der HJ , auf dem Gebiet der
allgemeinen Wehrertüchtigung und der SonderauSbildung im
NachrichtcmverbindungSIvesen eng mit den Nachrichtentruppen
und den Trnppennachrichtenverbändcn des Heeres und der
Lustwafse zusammenarbeitet . Neben der sür die gesamte Hitler-
Jugend vordringliclxn weltanschauliclien und politisclien Er¬
ziehung und über den Rahmen der Leibesübungen und der
allgemeinen Wehrertüchtigung hinaus erhalten die Nachrichten-
Hitler -Iungcn eine SnnderattSbildung im Nachrichtenverbin-
dungsdienst . Zur Ausbildung gehören die Unterweisung und
der Erwerb von Fertigkeiten auf folgenden Fachgebieten:
Phhsikalisch -elcktrotechnisäie Grundlagen des Nachrichtenverbin-
dungswesenS , blerätelcchre , Fernsprcchbau , FernsPrechbetriebS-
dicnst , Hören und Geben von Mvrsezeichen , Funkgerätelehre,
Funtbctricbslehre und Drahtnachrichtcnanlagen , Im Verlauf
der vierjährigen Ausbildungszeit legt der Nachrichten -Hitler-
Junge drei Prüfungen ab und erwirbt dadurch die HJ, -Nach-
richtonscheine d, , I ! und 0 , Der Ausbildung des Führernach-
wuchses der Nachrichten -HJ , dienen die NeichSschrgünge sür
Nachrichten -HJ .-Führer an der Heeres - und Lufi -Nachrichten-
schulc . Neben den Führern und Ausbildern der Nachrichten-
HJ , und der Teutschen Rcichspost tverdcn kün -stia in größerem
Umfange Ausbilder der Truppe in der Nachrichten -HJ , tätig
sein . Die Mitarbeit der Truppe bei der Ausbildung der Nach-
richtcn -HJ , und die Gestaltung der Zusammenarbeit zwischen
der Wehrmacht und Nachrichtcn -HJ . sind durch die erwähnten
Richtlinien geregelt . _ '

flnlibolschewWfrke srcrU wiichst
Kopenhagen . 1 , Juli , Die Zahl der Meldestellen zum Frei-

willigenkorps Dänemark und Regiment Nordlanb ist um
weitere neun aus 39 erhöht worden . Ein Besuch in der Ko-
penhagener Meldezentrale zeigt , schreibt „ Fädrelandet " , daß
Dänemarks Jugend das Herz noch aus dem rechten Fleck hat.
Der Zustrom der Freiwilligen wachse von Tag zu Tag , Das
Freikorps Dänemark habe eine gewaltige Ausgabe , Es solle
die Stellung Dänemarks zum neuen Europa markieren , mit
anderen wafsentüchtigeri Männern gegen den Kommunismus
kämpfen und die Zukunft Dänemarks sichern,

DaS gleiche Bild zeigt sich in Norwegen,  dessen Jugend
zu den Meldestellen strömt . Die norwegisclien Frauen haben
ihrerseits den Aiijrni zur Gründung einer SanitätSgrupve
mit Begeisterung ausgenommen . — Auch in ganz Spa¬
nien  hält der Zustrom von Freiwilligen sür den - Kamp:
gegen den Bolschewismus unvermindert an . In Alrira land
eine antibvlschcwistUckie Kundgebung statt : die gesamt « Gar¬
nison des Ortes schrieb sich in die Freiwilligentistcn ein.
In Eartagena befinden sich unter den Freiwilligen vor allem
zahlreiche Arbeilcr und Bauern . Alle wollen Familienangc-

so flbsäMe des Jagdgeschwaders Irautloff
ffck»mal griffen die Sowjets an — keiner ihrer Somber kehrte zurück

halten . Immer wieder griffen sie die Vorinarschstraßen an,
aber jedesmal wurden sie von unseren Jägern dabei erwischt,
und nur wenige kehrten zu ihren Ausgangshäfen zurück.

Heute nun , am 30 , Juni , galt ihr großer Schlag uns selbst,
dem Jagdgcfchwadcr Trautlvfj , Dom frühen Morgen bis zum
späten Abend rollten die Angrisse der Sowjotbombcr über
unseren Flugplatz hinweg . Achtmal slvgen sie bis zum stutzen
Nachmittag in geschlossener Formation an , aber icdcSmat
rasten unsere Jäger bereits >m ersten Austauchen der sciyd-
l >ci>eu Maschinen über die Startbahn und hielten mit den
bolschewistischen Fliegern fürchterliche Abrechnung . Nur einem

Von kiriexshorielitsr klarr ;- oll in
. . l . Juli . ( LliZ ) Das war die größte Luftschlacht,

die im Verlause des Krieges bisher geschlagen wurde . Inner¬
halb weniger Stunden glissen die Bolschcwisten den von uns
gesicherten Raum mit ihren modernsten Kanipsflugzcugen acht¬
mal an . Achtmal rasten die schnellen Mcsftrschmitt -Mafchine»
des Jagdgeschwaders Trautloss trotz des Bombenhagels über
die Startbahn unseres Feldslugplatzes , Kein einziger der bol¬
schewistischen Bomber entkam . Bereits am frühen Morgen
toar vo » zwei Gruppen des Geschwaders die Zahl von
tit> Abschüssen erreicht ! Eine Abschußzahl . wie sie im Verlaus
des Krieges bisher „ och von keinem anderen Jagdgeschwader
an einem Tage erreicht werden konnte.

Wir befinden uns auf dem am weitesten vorgeschobenen
Feldflugplatz unserer Lustwasse im Osten , Trüben , jenseits
der Türm , liegt , die lettische Stadt Dünaburg , deren weiße
Kathedrale zu unS herübcrleuchtet . Als wir auf diesem Platz
am Morgen deS 27 . Juni als erste landeten , um ihn sür
unser Gefchwader zu belegen , da brannte Dünaburg noch , und
dicht « Rauchschwaden zogen über das von den Bolschewiken
völlig verwahrloste Rollfeld lieber 80 , „ m Teil völlig start¬
bereite Maschinen mit vollen Tanks und voller Bewassnung,
hatten die Sowjets bei ihrer überstürzten Flucht zurücklassen
müssen . Diesen Raum zu sichern , war die Ausgabe unseres
Geschwaders , denn die im baltischen Raum eingeschlossenen
bolschewistische Armee unternahm immer wieder den Versuch,
den Vormarsch der deutschen Divisionen doch noch aufzu-

Teil gelang es , die Bomben überhaupt noch gezielt zu werfen,
wobei auf dem Platz selbst und in der Umgebung nicht der
geringste Schaden angerichtet wurde . Dann sahen wir vom
Platz auS jedesmal ein spannendes Schauspiel , wie eS in
seiner Größe wohl noch nie geboten wurde . Im Augenblick
hatten unsere schnellen Mcfserschmjit -Jüger die Ketten der
Sowjelbomber erreicht , sich hinter die bald aufgeregt durchein¬
ander lnrvendcn Maschinen gesetzt und eine nach der anderen
brennend abgeschossen,

Insgesamt achtmal führten die Sowjets ihre Angriffe aus
unseren Platz durch , wobei sie init jeweils drei bis neun
Maschinen , in nur geringer Höhe über uns hinwegbrausten.
Aber keine einzige der Sowjet - Kampsmaschinen kehrte zurück.
Der Kommodore selbst , Major Trautloss , schoß zwei der Bom¬
ber ab . Die anderen an der gewaltigen Luftschlacht beteilig¬
ten Jäger hatten säst sämtlich jeweils zwei Lustsiege an
diesem Tage zu verzeichnen.

V
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Sowjelverlusts unersehNkii
Berlin , 1. Juli . Die bisher den Sowjetarmeen bei¬

gebrachten großen Verluste , insbesondere an Panzer¬
kampfwagen und Geschützen können von den Bvlschewisten
nicht mehr ausgeglichen werden . Die ungeheuren Ausfälle
sind weder aus Reservebeständen noch aus der Produk¬
tion der umfangreichen sowjetischen Rüstungsindustrie
zu ersetzen. Die große Zahl der - vernichteten bzw, erbeu¬
teten Sowjet -Panzer von durchweg modernster Kon¬
struktion ist durch den Umstand bedingt , daß diese in vor¬
derster Linie längs der deutschen Grenze
bereitgestellt waren . Panzerkampfwagen sind aber be¬
kanntlich eine ausgesprochene Angriffswaffe,  nur
wer angreifen will , stellt sie in die vorderste Linie.

In dem Kampf Deutschlands für die Beseelung Europas von
der bolschewistischen Gefahr steht auch die slowakische Wehr¬
macht an der Seite ihrer deutschen Bundesgenossen , Gemeinsam
mit den Truppen des deutschen HeercS vorstoßend , haben slo¬
wakische motorisierte Verbände in den Kampf gegen die Sowjet¬
armee eingegriffen und - sich dabei , wie von deutschen Kom-
mandvstellen mitgeteilt wird , hervorragend geschlagen,

Zufukr nack Marsa Mairuk eesck wer»
Or , v , I - , Rom , 1 , Juli . ( „ B , Z, " -Eigenbcricht,s Die wcst-

ägyptischen Eisendahnlinien , die die HauPtvcrsorgiingSndev
_ _ _ , . . , _ _ , , . . . . der englischen Acghptenarmee bei Marsa Mairuk darstellen,
hörige und Freunde rächen , die von den Bvlschewisten wäh - wurden durch die Aktionen «der deutschen Lustwasse neuer-renb des Bürgerkrieges ermordet wurden . dings schwer in Mitleidenschaft gezogen . Nachdem am 23 , Juni

Volschewistiscke finmsstunJ -n Istanbul
vr . v , I -, Rom , 1 , Juli . ( BZ .'-Eigcnbcricht, ) Wie „ Ttesani"

aus Istanbul berichtet , verbreitet der dort im Hasen liegende
sowjctrussisckw Dampfer „ Swanctca " seit einigen Tagen mit
besonderen Funkvorrichtungcn die llehertragnngen des Mos¬
kauer Rundsuuks , Bei den ti «rlisck >en Behörden seien zahlreiche
Proteste der Bevölkerung eingclauftn , die ihren Unwillen über
die bvlscizcwistisck ^ n Methoden zum Ausdruck bringen , „ Popolo
di Roma " bestätigt die Einstellung aller sceseitigeu Verbindun¬
gen zwischen der Türkei und Sowjetrußland , — Die Tötung
eines Ttraßcnvassanten in Istanbul durch das Auto der sowjct-
russischcn Botschaft hat zur Einleitung einer polizeilichen
Untersuchung gegen die sowjetrussische Botschaft geführt , Bis-
lzer konnte noch nicht festgestellt werden , tver sich in dem Auto
bestnid , "

Argentinische Antwortnote an Nruguah . DaS Außenmini¬
stern,m in BuenoS Aircs gibt den Wortlaut der Note be¬
kannt , mit >velck>er die argentinisch « Regierung vor einigen
Tagen die Anregung Uruguahs beantwortete , daß kein aiiie-
rikaniiches Land . das in den Krieg mit Nationen anderer
Erdteile eintritt , als kriegiührcnd betrachtet werde . Die argen¬
tinische Regierung verivecst darin aus die panamerikanischen
Krmjerenzen von BuenoS Astes , Lima , Panama und Havanna
und erklärt , baß die jetzige uruguayisch « Anregung nach Aus¬
fassung des argentinischen Außenministeriums überholt sei.

deutsche Bomber die Eisenbahnstrecke Nlexandria — , Aainan-
hur — JSmailia außer Betrieb setzten , wurde in der Nacht
zum 29 , Juni der Pertcilungsbahnhos von Alerandria west¬
lich vorn Hasen zu einem der Hauptziele der deutschen Knmps-
verbände Die Eisenbahnlinie Alerandria — Fnkka — Marsa
Mairuk erlitt schwere Zerstörungen , so daß die Engländer
zur Versorgung der Divisionen um Marsa Matrnk gegen¬
wärtig nur die Kastenstraße benutzen können,

AlePPo , t , Juli , Der letzte Bombenangriss aus die Hascn-
anlaaen von Alerandria hat den Auszug der Bevölkerung aus
der Stadt noch weiter beschleunigt , Sondcrzüg « wurden ein¬
gesetzt , die den Transport der Zivilbevölkerung durchrühren.
Im Laufe h . s Montags p,., >-: : c-ßcn zwei lange Züge mit Flücht¬
lingen den Hanptbahnhvs ip Richtung Oberäghptcn,

In srankro 'ck verkästet
I) r , 8 . Nicht, , 1, Juli , ( BZ .-Eigcnbericht .) Am Montag¬

abend wurden die Sowjet -Diplomaten in Vichh , soweit sie im
Besitz regelrechter Diplomatenpässe waren , in einem Sondcrzüg
in unbekannter Richtung versrachtct . Auch alle Konsulate in
ganz Frankreich wurden polizeilich geschlossen , Botschafter Bo-
gomolvw hat den Wunsch ausgesprochen , nach Portugal ge¬
bracht zu werden , doch ist unbekannt , ob dieser Wunsch erfüllt
wird . Zahlreiche Sowjet -Agenten hatten in letzter Stunde
versucht , die Verbindung mit den Sowjet -Diplomaten aufzu¬
nehmen , offen dar in der Absicht , noch rasch einen Sowjet -Paß
zu bekommen , um auSreißen zu können . Diese Agenten wur-

Ver Staatsbesuch auf den flzoren
Line politische Neste Leneral lormonas — Me deutschenkrfolge im offen stark beachte»

rv . soll . Lissabon,  l . Juli . Das unaufhaltsame Vor¬
dringen der deutschen Wehrmacht im Osten hat in Portugal
einen gewaltigen Eindruck hervorgcLuicn . Die am Sonntag vcr-
öftcntlichtcn Berichte über die bisherigen Ergebnisse des teut¬
schen Abwrhrkampses haben beispielloses Aussehen erregt , da
man zwar Nachrichten über große deutsche Ersolge , nicht aber
eine so schnelle , vernichtende Niederlage der technischen Massen
Rußlands erwartet hatte.

Die Einnahme von Lemberg und das Vordringen deutscher
Abteilungen in den Raum von Minsk und Pvleusk haben
die Auswirkungen der erste » Siegesmeldungen noch erhöht.
Die portugiesische Presse spricht von sensationellen und geradezu
unwahrscheinlichen Erfolgen , vor denen die Weit fassungs¬
los  bleibe , „ A Vvz " hebt dabei besonders die Unterschiede
zwischen den bolschewistischen und deutschen Verlusten hervor.
Ausführliche Wiedergabe fanden auch die Berichte über den
herzlichen Empfang , der den Deutschen durch die befreiten
Ukrainer bereitet wurde . Unter der jetzt täglich erscheinenden
Rubrik „ Der Kreuzzug Europas " verösieutlicht das portugie¬
sische Ncgiernugsblatt „ Tiariv da Manha " in gxoßer Auf¬
machung die Meldung von dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen Frankreichs  mit Sowjetrußland und die
Nachrichten von der Bildung der verschiedenen europäischen
Frei willigen - Korps,  die gegen den Bolschewismus
kämpft » wollen . Als Beweis ihr den Kampswillen der spa¬
nischen Jugend gegen den Bolschewismus wird die Tatsache
angesührt , daß in Sevilla säst das gesamte Ossizierskorps der
Garnison und des Fliegerhorstes sich zum Eintritt in das
irpeditionskorps gemeldet habe,

' Der bevorstehende Besuch des portugiesischen StaatschesS
- , ,, . gl Garmona auf den Azoren  wird sich zu einer

der größten Kundgebungen für die nationale Einheit und
untrennvare Berlncndenhett aller portugiesischen Landesteile
gestalten , Portugal ist sich der hohen politischen Bedeutung
bewußt , die unter den beutigeu tlmstäude » die Fahrt - General
Garmvuas nach den atlantischen Insel » hat, . Das Regierungs¬
blatt „ Tiariv da Manha " , das in einem Leitartikel den bevor¬
stehenden Bestich behandelt , erklärt dabei in kategorischer
WeiseNn bezog aus die Azoren : „ Alles aus diesen Inseln rüst
»nS zu : „ Das ist portugiesisches  Land ! Die Stimme
deS Blutes und der blasse hat aus den Azoren die --gleich«
Wirklichkeit wie überall aus portugiesisciier Erde . Diejenigen,
die da glaube » , sie könnten diese Stimme mit ihren vergeb¬
lichen Begehrlichkeiten,  ihren verbrecherischen Doktri¬
nen oder einer antinativnalen Propaganda ersticken , beiinden
sich daher in einem grundlegende » Irrtum, " Diese Worte sind
erneut ein ? scharse Stellungnahme gegen die imperialistische
Pvlitik Rovsevelts und geben klar zu verstehen , daß der Be¬
such General EarmonaS eine Bekräftigung der Haltung Lissa¬
bons den n o r d a m e r j k a n i s ch e n Absichten gegenüber
sein will.

Wie bei dem letzten Jnselbesuch eines portugiesischen Staats¬
oberhauptes , des Königs GarloS im Jahre 190l , werden auch
Genera ! Garmona Einheiten der pvrt » gicsilcl )en Marine daS

-Geleit geben , ES ist weiter anzunehmen , daß Brasilien
eine Vertretung seiner Marine nach den atla,Nischen Inseln
entsendet , .um dort den portugiesischen Staatschcs zu begrüßen
und sich zur engen geistigen Gemeinschaft  mit dem
Portugiesischen Mutterland « zu bekennen , » m so mehr , als
gerade in der Frage der Azoren die brasilianische Lcsseotlich-
keit mit aller Entschiedenheit die Rechte Portugals in letzter
Zeit vertreten hat.

den verhaftet . Rund 200 Derhaftungen sind während der letz¬
ten Tage vorgenommen worden . Die . sranzösischc Polizei sührt
zur Zeit eine weitere großangelegt « Aktion gegen die Helsers-
tzelser Moskaus durch,.

ksts .-vombardemen » au; votru»
Bern , I , Juli , Wie die Agentur - Osi aus Beirut meldet,

haben die sranzosischen Triipm -N im Frontabschnitt von Pat-
mpra die brticsckien Angrüse abgeschlagen und dem Feind
große Verlos !« zugeiügt . An der übrigen Front wird die Lage
als unverändert bezeichnet . In der Nacht znm l , Juli habe
die - briiisck >e Lustwaisr «äst -nnuuterbroclg -n die Stadt Beirut
bombardiert . Zahlreiche Bomben feien in verschiedene Wohn¬
viertel , die überhaupt kein militärisches Interesse haben,
gefallen und hätten Seclstchaden an Wohnhäusern und beson¬
ders an zwei Mascheen oeruriacht

Gens , l , Juli , Kriegsminister General Huutziger empfing
Dienstag vormittag die nnSlnndcische Presse in Vichh , um ihr
einen lieberblick über die Lage in Schrien zu geben , Einleitend
wie ? Huutziger aui die englischen Propaganda Meldungen hin,
in denen behauptet worden war , daß zahlreiche deutsch«
„Touristen " in S '.wicn cj » getrosten seien daß deutich « Trup¬
pen au ! stzrischcn Flugplätzen gelandet seien und daß deutsche
Verstärkungen und Kriegsmaterial Per Schick an Land ge¬
setzt worden seien . Der Kriegsminister stellte noch einmal
ausdrücklich fest , daß diese Behauptungen iämtlich unwahr
seien und nur z» dem Zweck " ausgestellt wurden , den Eng¬
ländern einen völlig unrichtigen Verwand sür den Angriss
aus Shricn zu liest -ru der ebenso ungerecht !eri !o.t wie iür die
Franzoscn schmerzlich sei . Der General zitierte im einzelnen
dann die schwierige Lage , in der sich die französischen Tlreit-
kräste in Syrien befinden , da sie über säst keine Reserven
versügen und auch malerialmüßtg gegenüber den Engländern
schwer im Nachteil sind.

vor erste Krach in Moskau
i-ck. Moskau.  I . Juli . lBZ .- Eigenbericht, ) In Moskau

ist es . wie aus London berichtet wird , zu den ersten Zu¬
sammenstößen zwischen den Mitgliedern der britischen Militär¬
mission und den Vertretern des Sowsctgcncralstabes gekommen.
Der britische Botschafter Krippe - hatte Molotvw zwar ver¬
sichert . daß England alles tun werde , um den Sowjet zu
Hilfe zu kommen . Diese Hilft aber soll , wie den sotvfetrussi-
schcn Generalstäblern erklärt wurde , nur strategischer und be¬
ratender Natur sein . Demgegenüber fordern die bolschewisti¬
schen Generale cssektive militärische Unterstützung und erheb¬
liche Mengen von Kriegsmaterial . Der amerikanische Militär¬
attaches in Moskau , der zu den Beratungen hinzugezogen
würbe , mußte ebenfalls erklären , daß die USA , in einer sehr
schwierigen Lage seien . Die Sowjets zeigen sich über diese
Art von Hilfeleistung sehr empört.

Der Mangel an nordamerikanischem Schiffsraum , durch die
Abtretungen und Hilfeleistungen iür England bedingt , macht
sich in der letzten Zeit in immer stärkerem Maße in Lissabon
sühlbar , Tausende von jüdischen Emigranten warten in der
Portugiesischen Hauptstadt vergebens aus eine Fahrtgelegen-
lieit nach den Vereinigten Staaten.

England in der jüdischen Daumenschraube . Der Vorsitzende
der Weltorganisation der Zivilisten , Waizmann , hat der
englisäien Regierung die Versicherung abgegeben , daß die
gesamte jüdisch « Finanzwelt der Vereinigten Staaten England
im Konflikt gegen die Achsenmächte unterstütze . Als Bedin¬
gung für diese Unterstützung wird England jedoch die Ver¬
pflichtung anserlegt , ganz Palästina und den südlickien Teil
des Libanons den Juden abzutreten.

Slowakei und kroalien erkennen Nanking an
Berlin,  l . Juli , Wie amtlich mitgeteilt wird , haben

auch die Slowakei und Kroatien die chinesische National-
regicrung i » Nanking anerkannt,

Waugtlchiugwei begrüßte , wie auS Nanking gemeldet wird,
in ' einer Erklärung die Anerkennung seiner Regierung durch
Deutschland , Italien und anderen desreundeten Mächtx » als
einen großen Beitrag zur Verwirklichung der neuen Weltord-
miug . Es sei die Politik der Nanking -Regierung , die gesetz¬
mäßigen Rechte und Interessen besreundcter Nationen zu achten
und Beziehungen zu diesen Ländern herzustellen , Wangtsching-
wei erklärte serner , die Nanking -Regierung mache alle Anstren¬
gungen , um ihre Ziele , in Lstnsien eine Sphäre allgemeinen
Wohlstandes zu schassen sowie mit Japan und anderen 'Na¬
tionen des Fernen Ostens zusammenzuarbeiten , zu verwirk¬
lichen , Das Außciiministerium der Nanking -Rcgtcrung gab
eine Erklärung heraus , in der eS heißt : ,Es war notwendig,
daß die beiden großen Nationen Europas und Ehina init
seinem weiten Raum zusammenhielten , um die Grundlage sür
einen dauerhaften Frieden in Ostasien sowie in der ganzen
Welt zu schallen " Auch die japanische Regierung gab in einer
amtlichen , Verlautbarung ihrer Genugtuung über die Anerken¬
nung der Wangtschingwei -Regierung Ausdruck,

Ver italienische welirmachtsbericht
Rom,  1 . Juli . Der italienische Wehrmachtsbericht

hat folgenden Wortlaut : „Unsere Jagdverbände haben
in Luftlämpsen über Malta zwei feindliche Flugzeuge
brennend zum Absturz gebracht. In Nordafrika lebhafte
Artillerietätigkeit an der Todruk-Front . Die Luftwaffe
der Achsenmächte hat nördlich von Bardia einen seind.
lichen Flottcnverband angegriffen , eine » Zerstörer ver.
fenkt und einen weiteren Zerstörer schwer beschädigt.
Andere Flugzeuge haben in Tobruk Versorgungslager
und Befestigungsanlagen bombardiert . In Ostafrtka wur¬
den Angrisssversuche aus unsere Garnison von Debra Ta.
bor glatt zurückgewiesen. Ein unter dem Befehl von Kor¬
vettenkapitän Vincento Politi stehendes Unterseeboot
hat im östlichen Mittelmecr einen britischen Zerstörer
torpediert und versenkt."

sknnland brick» das Schweigen
kv . Helsinki , l , Juli , ( „ B , Z, " -Eigenbericht .) Die Operativ,

neu an der finnischen Front haben , einen derartigen Stand
erreicht , daß am Dienstag daS finnisch « Hauptquartier das
diSizer bewahrte Schweigen beendete und dem gespannt war¬
tenden Lands das erste Kommuniquö ankündigen konnte.
Das bedeutet , baß der Aufmarsch an der Grenze im wesent¬
lichen durchgeführt ist . Mit weitreichenden Ergebnissen ist
allerdings ' in diesem ersten Stadium an diesem Teil der
Niesensront noch nicht sogleich zu rechnen . Ein Land wie
Finnland kann nicht in Blitzsorm mobilisieren , so wird zu
diesem Thema von unterrichteter finnischer Stelle erklärt.
Entgegen böswilligen sowjetischen Darstellungen , als hätte
daS klein « Finnland di « riesige Sowjetunion „hinterrücks
überfallen " , liegt in diesem Umstand , vor allem in der Tat¬
sache der noch jetzt nicht restlos beendigten Mobilisierung , eine
unabweiSbareBestätigung dafür , daß Finnland keine aggressive
Absichten gehabt , auch nicht etwa einen Nevanchekricg von
langer Hand vorbereitet hat , sondern daß ihm dieser Krieg
nur durch die bolschewistische Bedrohung ausgezwungen und
durch die Sowjets selber zu Finnlands hciliaem Krieg ge¬
macht worden ist , der nun um Sein oder Nichtsein geiührt
wird . Wie wenig Finnland auf den Krieg vorbereitet war,
kann jedermann in Helsinki selbst beobachten . Ueberall sind
noch die . Liiftschutzarbeiten im Gange , Vor öfsentlichen Ge¬
bäuden werden Sandsäcke und ' Holzwälle als Bombcnschutz
errichtet . Es gibt kein « patriotischen Mäueranschläge . ES gibt
überhaupt keinerlei Hurra -Patriotismus , Es gibt nur fana¬
tische Entschlossenheit , den Abwehrkricg Nun auch zum Be-
sreiungs , und endgültigen Sicherheitskmnpf zu machen . Die
innere Hauptsorge Finnlands gilt jetzt der kommenden Ernte,
Gegen die Dürre ist wenig zu machen . Gegen die Arbeits-
krastknappheit werden jedoch alle verfügbaren Kräfte mobi¬
lisiert , Ein Ausruf des LanbwirtschastsministerS bezweckt den
Einsatz aller noch so ungeübten Kräfte auch aus den Städten
zur Landarbeit . Die Frauen und Kinder der Land¬
bevölkerung reichen nicht aus . Jeder , der nicht eine un¬
bedingt notwendige Beschäftigung hat , muß mit zupacken.

Vas war die Moskauer „sriedenspolilik"
Helpnki , t . Juli . Die Zeitung „ Uusi Suomi " berichtet von

neuen Enthüllungen über die „ Friedenspolitik " Moskaus.
Nach dem Friedensschluß seien mehrere schwere Uebergrisse
gegen » „ bewaffnete finnische Schisse zu verzeichnen gewesen
so luhr am 4 , Oktober 1940 daS Motorschiff .Venus " von
Helsinki nach Leningrad , Bei Suursaari wurde das Schiff
unter Geschützfeucr genommen . Die Sowjctriisssn schössen etwa
24 bis 30 Schliß , Zum Glück wurde das Schilf selbst nicht
getroffen , aber die Granaten schlugen ganz in der Nähe des
schickes rns Wasser , Am , 2t , Oktober t040 begab sich der
Tampier „ Astrid " mit einer Ladung Salz von " Leningrad
aus die öeimreiie . In der Nähe von Koivisto fuhr ein sonnet-
rn,,, !ck>« z Unterseeboot dem Dampfer direkt in die - Flanke
und versenkte ihn . Don der Besatzung wurden nur 32 Mann
gerettet . Für diese Uebergrisse von sowjetrnssischcr Seite ist
keinerlei Ersatz geleistet worden.

MMWW,

Austausch der Ratifikationsurkunden , Am 27 . Juni 1941
hat in Berlin der Austausch der Ratifikationsurkunden zu
den deutich -ungariichen Zusatzabkommen vom 10 . Dezember
>938 zu den deutsch -unqarischen Verträgen vom <i November
>923 , l . zur Ausgleichung ver in - und ausländischen Beste,,e-

ll ^cr Rechtsschutz und Rechtshilfe in Stenersachen
stattgefunden . Die -Zusatzabkommen sind am 27 . Juni 1941
in Kraft getreten.

Arbeitstagung des Kroßdeutschcn Runds,inks . Im Rcichs-
minckteriuiii für Bolksauitlärung und Propaganda begann

Arbeitstagung , zu der die Intendanten des
GroßSeuticheii RundninkS . die Rundiunkbeaustragten in den
beireiten und den besetzten - Gebieten sowie zahlreiche Sach¬
bearbeiter geladen waren . An der Tagung nahmen Vertreter
de ^ OKW, , der ReichSpropagaribalcitung und der AO , der
NSr . AP . teil . Der erste Teil brachte grundlegende Vortrüge,

SA, - Obergruppenführer von Jagow deutscher Gesandter in
Budapest . Der Führer hat aus Vorschlag des ReichSministers
des Auswärtigen von Ribdentrop den SA .- Obergruppenführer
Tictrich von Jagow zum deutschen Gesandten in Budapesternannt,

Ministerernennungen in Kroatien . Dr , Wladimir Kodak
wurde zum kroatischen Fiuanzministcr und Chef des Schatz¬
amtes ernannt . Ingenieur Hilmija wurde Minister sür Ver¬
kehr und vssentliche Arbeiten . Der bislicrige Direktor des
Staat - direktoriums iür Ernährung , Marijan Eimic, ' wurde
Haiidelsmimster , der bisherige Handelsmiuister Dr , Lcwre
Siisie Korporntionsminister und der bisherige Korporations¬
minister Dr , Tumancic Landwirtschastsminister,

So behandeln die Engländer die Iraker . Ein irakischer Re¬
serveoffizier , der von den Engländern 28 Tage im Gefängnis
gehalten und plötzlich aus dem Lande verwiesen worden war,
berichtet , daß in Bagdad seit dem Auftreten der Engländer
über 3000 Personen verhaftet worden seien.

In einer Voll schling des chilenischen Kongresses wurde die
Vorlage zu einer Veriassuugsresorm abgelehnt , die die Parla-
meiitsoolliiiachten hinsichtlich beiz Verfügung über staatlich«
Gelder einschränken sollte.

Zwölf vrällle im Sendefaol
Berlin , 1 , Juli , Die 500 , Sendung des Kameradscha ' ts-

dienstez des grvßdeutschen Rundfunks wurde , wie angekündigt,
am Dienstag stich als Ringsendiing in besonders scstlichcm
Rahmen durchgeführt . Im Mittelpunkt des Jubiläums stand
die Ferntrauung von zwölf Bräuten in , Senderaunr des
Berliner Rundsiinkhauscs , „ Sie , meine deutschen Frauen , sind
hierher gekommen , um Ihr Ja -Wort zur Ehe über den Rund¬
slink zu geben " so ungesühr leitete dcr . StaudeSbeanite an dem
blnmengeschmücktcn Tisch , aus dem Stahlhelm und Tropen -'
Helm lagen , seine Ansprache an die glückstrahlenden Bräute
ein . Ganz vorn im Saal war den jungen Bräuten der Ehren¬
platz eingczräumt . Als Trauzeugen inngierten Reichsintendant
Tr , GlaSmeier und sührende Männer der Reichst » nkgefttl-
schast . Auch Vertreter der Wehrmacht und des NS, - Reichs-
kricgerbundes waren erschienen . Naclzdem zwöftmal taut und
vernehmlich durch di « Stille des Seuderaumes daS glücklich«
Ja der Bräute erklungen war , drückte den jungen Frauen
Reichsinteudaut Tr , Glasmeier die Hand und übergab ihnen
als den ersten Rlindsicnkbrüuftii als Geschenk ein Bild des
Führers , Ein Vertreter des NS, - Reichskriegcrbunbes erfreute
die jinchen Soldatenstauen mit einer weiteren Erinnerungs¬
gabe , Und noch eine Uebcrraschung hielt diese 500 , Sendung
bereit , Rolf Wernicke war in der Nacht von einer Berliner
Frauenklinik in ßie andere gefahren , um erste lebcnsstohe
Schreie jüngster Erdenbürger abzuwarten und ihr « kräftige
Stimme zusammen mit dem persönlichen Gruß der jungen
Mutter über den Aether zu geben . Was sonst noch an Grüßen
zwischen der Front und der Heimat getauscht wurde , spie¬
gelte Wider, - was der Kameradschaitsdienst des größdeutschen
Rundsuuks vor allem den Soldaten draußen bedeutet . Seit
seiner Einführung am 2t , Januar l940 als Ergänzung der
WehriiiachtSwniischkonzerte hat er unendlich viel Segen ge¬
stiftet.

Hotclbrand durch eine Zigarette . Das Hotel „ Kaiserho !" in
Müthausen siel einem verheerenden Schadenfeuer zum Opfer,
DaS Gebäude brannte bis aus die Grundmauern nieder , Lei¬
der hat dqs Brandunglück auch zwei Todesopfer gefordert.
Ein Hotelgast , der , um sich aus den Flammen zu retten , aus
dem zweiten Stockwerk aus die Straße gesprungen war . blieb
mit zerschmetterten Gliedern tot liegen . Der Besitzer deS Ho¬
tels , der sich in den unteren Räumen bciand , starb an Rauch¬
vergiftung . Der Brand wurde , wie festgestellt , werden konnte,
durch einen brennenden Zigarettenrcst verursacht,

Sprung in den Tod . Im Schwimmbad der Gemeinde MorS-
lebcn im Kreise Haldcnslebcu tat ein t -tjährigeo Junge buch¬
stäblich den Todessprung >» das Schwimmbad , Er üderjah
einen schwimmenden Knaben und - prallte so schwer mit ihm
zusammen , daß er wenige Minuten daraus starb . Glücklicher¬
weise erhielt der zweite Knabe nur leichte Verletzungen.

Ucucic unci Vsclog Scscri, , Zollang ' 018 Souvsclog iz/s,o , km»
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Mariano Gamboa verheiratet sich
Staatssekretär vr. Posse Neichskommigar

für den Unileoer-Konzern
Berlin , I , Juli , Im Reichsanzeiger » am 39 . Juni ist eine An¬

ordnung erschienen , nach der zur Wahrung der Interessen des Deut¬
schen Reichs und zur Sicherstellung des Einsatzes sür die grosideursche
Ernahrungs - und iudusrriells Ocl - und Fettwirtschaft mit dem Ziel
der Zusammenfassung  der keschäftsleiiung bei der Firma
Leuer Brothers <L llnileuer und ihren Beteiligungen ( Unilever-
Konzernj ein Rsichsk - mmissar in der Person des Staatssekretärs
Dr . Posse eingesetzt morden Ist. Diese Neuordnung erfolgt aus wirt-
schaftspolitischcn (gründen im Hinblick aus die Entwicklung der
europäischen Erohtaumwirtschaft.

Die Funktionen der durch den Reichskommissar für die Behand¬
lung feindlichen V - rmögeus bzw . durch das Kammerg - licht im Juni
1949 eingesetzten Verwalter der grosjdeutschen Jntercstrn des lintlever-
Konzerns lR °>chsbankd,rektor a . D , Vs - fling . Dr . Heinrich Schicht,
Staatsrat Lind, « mann - Bremen ) höre» auf  und gehen
auf v- n R - ichskomniissar für den Anilever -Konzern über . Die ge¬
nannten Herren fuhren jedoch ihre Aemter auf Wunsch des Reichs-
k- mmlssars in dessen Austrag zunächst weiter . Die übrigen Vorstands¬
mitglieder , Geschäftsführer und leitenden Angestellten der in Eros !-
deutschland gelegenen Unilever -Firmen wurden von dem Rcichs-
kommisiar ernckcht, ihre Geschäfte in der bisherigen Weise fort-
zufuhrcN ' — Allen , deutschen Herren der Verwaltung der Unilever-
Eesellschaften in Deutschland ist besondere Anerkennung und Dank
für ihre Tätigkeit ausgesprochen worden.

Sperre amerikanischer VermSgeNswert «. Da die Regierung der
Vereinigten Staaten von Amerika - ine Spetre über die Vermögens¬
werte der Organisationen und Gesellschaften mit deutscher Beteili¬
gung in den Vereinigten Staaten verhängt hat , ordnet der Reichs-
wirtschaftsminister an , daß inländische Gesellschaften , Gemeinschaften
und Körperschaften , die zu 2 5 Pzt , oder mehr  unmittelbar
oder mittelbar unter dem Einfluß natürlicher oder juristischer Per¬
sonen stehen , welche entweder die Staatsangehörigkeit der Vereinig¬
ten Staaten von Amerika besitzen oder in den Bereinigten Staaten
von Amerika ihren Wohnsitz , Sitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
haben , nur mit Genehmigung der für sie örtlich zuständigen Devisen¬
stellen über ihre Vermögenswerte verfügen dürfen . Die genannten
Gesellschaften usw , haben bis zum 4, Juli der für sie zuständigen
Devisenstelle ihre genaue Anschrift , die Namen und Anschriften der
zur Vertretung befugten Personen , der Aussichtsratsmitglieder oder
etwaiger anderer Aufsichtsorgane , ferner Höhe und Art der in Be¬
tracht kommenden amerikanischen Beteiligungen - und Interessen mit¬
zuteilen.

Bezug von Teptil - und Jndustrleselfe . Die Rcichsstelle für indu¬
strielle Fettoersorgung veröffentlicht im Reichsanzeiger Nr . 149 vom
so . k. ein - Anordnung zur Aenderung ihrer Anordnung Nr , SS nom
29 . Juni 1940 (RA . Nr . 150 voin 29. 6. 1940 ) . Die Anordnung bringt
neue Vorschriften über den Bezug von Textil - und Jndustrieseife.

Der Reichswirtschaftsminister hat durch Runderlab 56/41 DSt . —
RSt , die Bestimmungen über die Rückzahlung von Krediten sowie die
Behandlung von Zinsen , Erträgnitzen und regelmäßigen Tilgungen
zusammengefabt und in Einzelheiten geändert.

Der französische Finanzminister hat eins Verfügung erlaben,
wonach mit unmittelbarer Wirkung sämtliche sowjetrnssischen Gut¬
haben in Frankreich gesperrt werden.

Neis und Handels wieder 6 °/g
Der HB . am .28 . 7. wird nach angemessenen Abschreibungen die Ver¬

teilung von wieder 9 Pzt . Dividende vorgeschlagen.

Hamburger Hochbahn 8l --G, Hamburg . Die Beförderungsleistungen
wie auch die Betriebseinnahmen der Gesellschaft haben im Geschäfts¬
jahr '19-10 weiter zugenommen . Das Geschäftserge 'bins gestatte neben
einer Erhöhung ddr normalen jährlichen ' Abschreibungen um eine
halbe Million auf den Betrag von 7,5 Mill . RM . sowie neben einer
Rückstellung für unterbliebene und später nachzuholende Ilnterhal-
tungs - und Ernenorungsarbeiten von 2,83 Mill . RM . die Aus¬
schüttung einer Dividende aus eigenem Reingewinn in gleicher
Höhe wie im Vorjahr , nämlich von 2'/ - Pzt . auf die A -Aktien.
IV 2 Pzt . auf die B -Mtien und ^ Pzt . auf die C -Aktien , die der
HB . am 24 . 7. zur Verteilung vorgeschlagen wird . Die von der
Hansestadt Hamburg den Aktionären gegenüber übernommene Divi¬
dendengarantie wird daher für das Geschäftsjahr 1940 wieder in
Hohe von 2'/ - Pzt . auf die Ä -Aktien in Anspruch genommen.

Triton -Weele A --E , Hamburg . Die HV . beschloß die Verteilung
einer Dividende von wieder 7 Pzt . und stimmte der Umwandlung
der Firma von Triton -Belco A -G in Triton -Werke A -E , Ham¬
burg , zu.

Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken Sl- V, Berlin . Die Bilanz
für 1940 schließt mit einem unveränderten Reingewinn von 1 270 940.
Reichsmark ab . Der auf den 4. August einzuberufenen HV . soll vor¬
geschlagen werden , eine Dividende von wieder 7 Pzt . auszuschütten.
Es wurde weiter berichtet , daß der Geschäftsgang im laufenden Jahr
im allgemeinen befriedigt.

Textilwerke A -G, Lupen . In der ao . HD . wurden in den Auf¬
sichtsrat  gewählt Dr . Eärl Kanffmann . Direktor der Dresdner
Bank . Aachen (Vorsitzer ) . Kurt Brügelmann , Kaufmann , Köln , Albert
Leyendecker . Nechtsanwalt , Bonn , Frau Elisabeth Küchenberg . Eupen ..
Der Aufsichtsrat bestellte zu V o r st a n d s m i t g l i e d e r n Theod.
Küchenherg in Eupen (Vorsitzer ) und Dr . Alfred Küchenberg . —
Es liegen Aufträge vor , die eine Beschäftigung auf längere Zeit
sicherstellen.

Pottendorfer Spinnerei und Felixdorfer Weberei A -G. Wien . Im
Erzeugungsprogramm wurde 1940 neben dem Inlandsbedarf be-
sonders auch das Exportgeschäft gepflegt , in dem ein ansehnlicher
Umsatz erreicht werden konnte . Der Rohüberschuß wird mit 5M
(7,17 ) Mill . RM ausgewiesen . Nach Änlageabschreibunaen von 1,20
(1,14 ) Mill . RM ergibt sich ein Verlust von 25 387 RM . der sich
um den Gewinnvortrag auf 13 085 RM vermindert und laut HV .-
Vcschluß vorgetragen wird ( i . V . 3 Prozent Dividende aus 243 527
RM Reingewinn ) .

Diersener A -K für Spinnerei und Weberei , Bierfen/Rheinland . Für
1940 wird nach Abschreibungen auf Anlagen von 107 275 (98 055) RM .,
eurer Zuweisung zum Penstonsfonds von 10 000 RM . (wie i . V .)
sowie nach Bildung einer Sonderrllcklage von 60 000 NM . ein Ge¬
winn von 3304 RM . (Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 25 671 NM.
abzüglich Verlust 1940 22 367 RM .) ausgewiesen.

AschaffcnSurger Zellstoffwerke A -E , Aschaffenburg -Berlin . Die HV.
beschloß 7 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien und 6 Prozent
auf die Stammaktien . Neu in den AR . gewählt wurden Alexander
P . Albert und Rittmeister Ulrich Hoesch. — Die SÜtionäre der A -G
für Zellstoff - und Papiorfabrikation Memel , Memn . erhasten eben¬
falls 6 Prozent Dividende . Auch hier wurden die gleichen Zuwahlen
zum AufsichLsrat vorgenommen.

Lingner -Worke A -G, Dresden . Die HV . nahm den Abschluß zum
31. Dezember 1940 zstr Kenntnis , der nach 0,36 (0.15) Mill . RM.
Aüfchr-ciblmgen 'wieder 393 500 RM . Reingewinn ausweist . Es wurde
beschlossen , hieraus 6 Pzt . Dividende auf den Nennbetrag derjenigen
Aktien auszuschütten , für die das Schachtel -Privileg gemäß dem
Körperschaftssteuergesetz geltend gemacht wird , und wieder 8. Pzt.
auf den Nennbetrag aller übrigen Aktien . Insoweit Aktionäre nur
eine Dividende -von 6 Pzt . beziehen , wird der dadurch nicht bean¬
spruchte Betrag des Reingewinns vorgetragen . Aus der Bilanz
(in Mill . RM, ) : Anlagevermögen 2,70 (2,73 ) . Umlaufvermögen
3,71 (3,42 ) , andererseits Verbindlichkeiten 0,46 (0,49 ) .

Maschinenbau und Bahnbedarf A -G vormals Orenstein L Koppel,
Berlin . Im Geschäftsjabr 1940 waren sämtliche Werke bis an die
Grenze der Leistungsfähigkeit beschäftigt . Die Beschäftigung der
Betriebe ist auf lange Zeit gesichert . Das für den Konzern sehr
bedeutende Auslandsgeschäft konnte unter Verlagerung der Absatz¬
gebiete gut gehalten werden . — Das Ergebnis der Lübecker
Maschinenbau - Gesellschaft,-  die mit Aufträgen langer
Bauzeit voll beschäftigt war , gestattet die Ausschüttung von wieder
6 Pzt . Dividende an die Muttergesellschaft . Nach Anlagoabschreibun-
gin von 1.45 (1.52 ) Mill . RM . (i . V . noch d.80 Mill RM . Ab-
schreibungen auf Umläufsvermögen ) sowie nach Zuführung von
300 000 RM . zur gesetzlichen Rücklage errechnet sich ein Reingewinn
von 1 339 466 (1 541 307 ) RM .. worin der Dortrag mit 867 307
(394 965) . RM . enthalten ist. Der HV . am '4. Juli wird vorgeschla¬
gen , unverändert 5 Pzt . Dividende auf 17,48 Mill . RM . Stamm¬
aktien und 5 Pzt . Dividende auf die neu geschaffenen 6 Mill . RM.
Vorzugsaktien für ein halbes Jahr auszuschütten , worauf 315 466
Reichsmark zum Vortrag verbleiben.

flmtliche Verliner Devisenkurse

1941
1. Juli

E - ld I Briet
1941

1, Juli
Geld I Briet

Aeayplen " 9.89 9.91 Japan 0.585 9.587
Afghanistan 18.79 18.88 Jugoslawien - 5.664 0.616
Argentinien V.S93 0 .597 Kanada » 2.098 2.192
Austratten ' 7.912 7.828 Kroatien 5.00 5.00
Belgien 89 .96 40.04 Neuseeland

Norwegen
' / .9t2 7.928

Brasilien P. 1S 0.182 56 .78 58 .88
Drltisch . stndien *74 .18 74.32 Portugal 19.64 19.66
Bulgarien 3.047 3 .058 Schweden 59.46 59.58
Dänemark 48 .21 48.81 Schweiz 57 .89 58.91
England * 9.89 9.91 Serbien 4.995 5.995
Finnland 5.06 v.07 Slowakei .8 .59l 8 .609
Frankreich ' 4.695 5.005 Spanien 23.56 23.60
Griechenland ' 2 .N5S . 2.062 ' 9.89 S.9I
Holland 182.76 132.70 Türkei 1.978 1.982
Iran 14.89 14.61 Uruguay 1.109 um
Island
Italien

88 42
18 .14

38.50
13 .16-

L -r , Staat . v,A 2.498 2,592

Die Kurse mit einem - gelten nur kür den »Sittichen Verrechnungsverkehr

In der Familie ds Sepulveda gabs seit langer Zeit schon
recht wenig Geld. Nur der Name war geblieben, ein guter
Name, ein alter Name . Und dann war da noch der kleine
Lehmbau am Rande der Vorstadt , mit dem herabsallenden
Dach, dem wackligen Balkon und den Hühnern , die im engen
Patio , zumeist vergeblich, nach Nahrung scharrten.

SpchS Töchter saßen tatenlos im Hause herum . Sie warteten
aus den Mann . Stein, sie waren wirklich nicht schön.

Die drei ältesten — Mercedes , Estrella und Maria — singen
an , mächtig in die Breite zu gehen, wie Donna Cavmen , die
Mutter . Dolores und Lnisa dagegen waren dürr wie Mais¬
stengel. Ein in der Sonne dörrendes Maisseld ist ein wenig
crsreulicher Anblick. Geht der Wind darüber , dann knattern
und klappern die Blatter entsetzlich. Und wenn ein Mann
die Mädchen Dolores uird Lnisa ansah , dann hörte er un¬
willkürlich das Geräusch der Maisblätter und Maisstengel
im Winde . . . .

Doch da war noch Angela , die Jüngste . Jngela war recht
hübsch. Und sie war erst siebzehn Jahre alt . An ihr hing die
Hossnung der Familie . Denn es war klar : wer Angela znr
Frau ' nahm , der .heiratete die ganze Familie mit . Das ist
nun mal so.

Aber ein Mann , der eine so große Familie ernähren soll,
muh Geld haben . Und die Familie de Sepulveda war bereit,
Ansprüche zu stellen nach der Hochzeit.

Es gab Männer , die bemühten sich um Angela . Dona « ar¬
men Paßte gut aus dabei . Sie hielt das Mädchen in strengen
Gewahrsam . Sie sorgte dafür , daß Angela nicht ausbrach wie
die Hühner im Patio , die das dauernd versuchten.

Angela hörte sich an den Abenden das Gitarregeklimpsr
und den Gcsang der Männer an , die um sie warben . Sie
stand hin-tcrm Gitter des Balkons . Und hinter ihr stand die
Mutter . Die lugte nach unten , um zu sehen, wer da den
Krach machte. „ ^

Abend sür Abend sagte sie: „Es ist wieder nichtsi Es sink
nur arme Schlucker. Für die bist du zu schade. Und du kannst
noch warten !"

Das sand auch Angela . Siebzehn Jahrei Sie hatte wirklich
noch etwas Zeit.

Zeit aber hatte Don Bernardo nicht. Das Leben in seinem
engen Hause war sür ihn wirklich kein Rosenpslücken. Des¬
halb sah er sich, unter der Hand , nach einem Mann um sür
seine jüngste Tochter , welcher der Ernährer der großen Fa-

' mitte de Sepulveda sein konnte.
Ein Fremder mußte es sein. natürlich ein Fremder . Denn

welcher Mann , der Geld hatte und die Familie kannte , hätte
wohl mit der hübschen Angela zugleich die süns häßlichen
Schwestern und die Eltern geheiratet ! Don Bernardo sand
den Mann . den er brauchte : es war Mariano Gamboa aus
Naolingo , ein Zwicbelpilcmzer . Was haben sie gegen Zwiebeln
einzuwenden ? Zwiebeln sind ein sehr notwendiges Gewächs.
Und man kann Geld damit verdienen , viel Geld sogar ! Ma¬
riano Gamboa verdiente . Jeder sah es ihm an.

Don Bernardo sühote dem Zwiebelpslanzer seine hübsche
Tochter Angela vor , ausgeputzt , so gut das eben ging , nannte
sie sein Sternchen , seinen Augapfel , die Hossnnng seiner alten
Tage . Und er stellte mit Befriedigung fest, daß Mariano Gam¬
boa begeistert war von Angela.

Auch Dona Carmcn sah sich den Mann aus Naolingo an,
in ihrem Haus , das für den hohen Besuch ein wenig her¬
gerichtet wurde . Die süns Schwestinn Angelas steckte man so¬
lange zu den Hichnern . Dona Carmen schob eigenhändig den
schweren Holzriegel vor die Tür . „Es genügt ." sagte sie, „wenn
Ihr durch die Ritzen schaut. Aber laßt Euch nicht sehen!"

Sie verhielten sich ruhig , schauten durch die Ritzen, sahen
den Zwiebelpslanzer und unterhielten sich dann flüsternd

über die Kleider , die sie tragen , über das Leben»das sie sührert
würden . Pach der Hochzeit Angelas.

Angela war niit allein .einverstanden . Was blieb ihr auch
weiter übrig ? Einen Zwiebelpslanzer hatte ,ie , a eigentlich
nicht haben wollen . Sie hatte von einem braunen Reiter ge¬
träumt , von einem schlanken Jungen mit blitzenden Zahnen
und funkelnden Augen.

Ach, Mariano sah anders aus , ganz andsrsl Aber er
hatte Geld. - . » '

Die Hochzeit wurde mit einigem Pomp geseieot. Denn Don
Bernardo hatte p jetzt nicht nur einen reichen Schwiegersohn:
er hatte - auch Kredit.

Wer nicht an der Feier teilnahm , das waren dre Mädchen
Mercedes , Estrella . Maria . Dolores und Lnisa . Sie blieben
unsichtbar . Hatte man die Aermsten etwa wieder zu den
Hühnern gesteckt?

Ö nein ! Die Eltern hatten es schlau angefangen , sehr schlau,
UM den ganzen Plan nicht noch im letzten Aligenblick zum
Wanken zu bringen : sie hatten ihre fünf unansehnlichen Toch¬
ter rechtzeitig aus dem Hause geschafft und sie nach Ncwlmgo
geschickt mit all dem, was zu ihnen gehörte . Und das war
nicht Viel. , ,

Mariano Gamboa wußte , daß er Angelas Eltern mit zu
ernähren hatte . Und er war damit auch einverstanden . Aber
er hatte nie eingewilligt , auch noch die süns Schwestern zu,
übernehmen . Besonders dann nicht, wenn er sie gesehen hatte.

Als Gamboa mit seiner junge » Frau zu Haus ankam —
die Eltern Angelas folgten dem Paar ein paar Tags spater
nach — wurde er von süns Jungfrauen , drei reichlich breiten
und zwei maisstengelartigen , heftig unH herzlich begrüßt . Er
dachte, der Schlag müsse ihn tressen.

Das Unglück war geschehen. Und Gamboa machte die be¬
rühmte gute Miene zum berüchtigte » bösen Spiel . Er dachte
darüber nach, aus welche Weise er sich der süns Mädchen

Scheitern Angelas wankten und wichen nicht.
Sie aßen tüchtig. Das hatte zur Folge , daß die drei ältesten

noch mehr in die Breite gingen , während sich be! den beiden
, jüngeren die Waisstengelhastigkeit trotz der guten Kost noch
-prächtiger ausprägte.

Sie kauften sich viele Kleider . Sie schmückten und putzten
sich den ganzen Tag . Für Marianos Geld. Dona Carmen
sah es mit Wohlgefallen . Und Don Bernardo sing, an , Män¬
ner für seine fünf Töchter zu suchen.

Wenn sie einmal nach Naolingo kommen, dann werden
sie im Hanse des reichen Zwiebelpflanzers Mariano Gamboa
einen gräßlichen Lärm hören . Und man wird ihnen sagen,
daß dieser Mariano Gamboa — gewissermaßen — mit sieben
Frauen verheiratet ist. von denen sechs dauernd aus ihm
herumhacken : die Mutter Dona Carmen und ihre süns ältesten
Töchder.

Don Bernardo de Sepulveda tut dazu auch noch, was er
tun kann , um seinen Schwiegersohn immer wieder klar zu
machen) daß es nicht einfach ist, eine große Familie zu
heiraten , eine Familie mit gutem alten Namen.

Und Angela ? O. sie ist ihrem Mann eine gute Gattin.
Mariano Gamboa hat ihr ein Auto gokaust, bald nach der
Hochzeit. Und damit ist sie nun fast dauernd untrewegs . Sie
fährt nach der Hauptstadt oder sonstwohin , um irgendetwas
zu erleben . Denn was soll eine junge hübsche Frau auf einer
Zwicbelpslanzung in Naolingo beginnen!

Später wird sich das ändern . Später wird Angela das
Kommando übernehmen . . Und dann wird die schönste Zeit
sür ihre süni Schwestern vorbei sein. Sie wissen es genau
und genießen das gute Leben, solange noch Zeit dazu ist.

Hanseatische Wertpapierbörse . Von Schiffaljrtspapieren wurden
am 1. Juli Kleinigkeiten in Hansa -Dampf plus I Pzt . mit 149 be¬
zahlt . Hapag notierten unverändert 117h », Lloyd gewannen / dagegen
>/, Pzt . mit 1I8 >/-.. Von den übrigen Berkehrsaktien stiegen Ham¬
burger Hochbahn UM >/- Pzt - auf 161 >/- . Reis und Handels wurden
zum letzten Kurs bezahlt . Norddeutsche Steingut notierten plus
3 Pzt . mit 160.

Berliner Börsr . Die Aktienmärkte lagen am 1. Juli bei Fest¬
setzung der ersten Kurse zwar uneinheitlich , i -doch kam es alsbald
zu einer kräftigen Beseitigung . Im Verlauf kam es im Zeichen
anhaltenden Materialmangels zu einer kräftigen Alifwärtsbewcgung.
Vereinigte Stahlwerke notierten ' 161 '/- , Farben 219 und Rcichsbank-
antcile 134 . Salzdetfurth , Wintershall . Schleslsche Eias . Alchasfen-
bnrgcr . Dortmunder ilnton und Schultheiß stiegen um 2, Hösch und
Feldmiihle um 2V-. Dessauer Eas um 2-/, . Bremer Wolle um 3,
AEG , und Contr - Eunim ! um 3 >/- und Ecsjiircl NIII 4 Pzt In zahl¬
reichen Fällen traten Werterhöhungen um bis zu 1'/- Pzt ein . Eisen-
bahnvcrcehrsmittel gaben um 1 Pzt . nach . Die Börse schloß in fester
Haltung . Vereinigte Stahlwerke stellten sich auf l6 :p/ , nach zeitweise
163 '/, Farben auf 219 »/ , und Rcichsbankantelle auf 13ä >/- Gegen
den Verlauf befestigten sich u . a . Siemens Vorzugs , Eiscnbahnvor»
kehrsmittel Und Beiger um 1 Pzt.

Äus der Änekdotenkiste
Da lebte in Berlin ein junger Schauspieler , bei dem

häufiger als der Gcldbriesträger der Gerichtsvollzieher er¬
schien, der des jungen Mannes Möbel meist mit jenem Siegek-
„verziertc ", das lieblose Menschen mit „Kuckuck" zu bezeichnen
pflegten.

Einmal befand sich besagter Mime in einem kleinen Kaffee¬
haus . in dem er durch Zusall unter jedem Stuhl , unter jedem
Tisch die gleiche „Verzierung " der Obrigkeit fand . .

Begeistert ließ er sich nieder und rief beglückt aus:
„Hier bleibe ich, hier ist es urgemütlich , denn hier sühle

ich mi'ch tatsächlich wie zu Hause !"

Der alte Dirchow liebte es, bei den Prüfungen an die
Kandidaten Fragen zu stellen» die gänzlich unvermutet kamen
und manchen Prüfling in die größte Verlegenheit brachten.
Virchow wollte dadurch die jungen Mediziner zur Geistes¬
gegenwart erziehen. ' -

Einsnal fragte er bei solcher Gelegenheit einen Studenten,
indenn er diesem ein Messer irgcndwohip auf die Brust setzte:

„Sagen Sie mir doch Herr Kandidat : Wohin komme ich,
wenn ich Sie mit dem Messer hier hinsinsteche?"

Der lbrüfling war in der größten Verlegenheit , ließ sich
aber dennoch nicht verblüffen , sondern sagte schnell:

„In das Gefängnis , Herr Professor ."
Diese Antwort nötigte selbst Virchow ein Lächeln ab und

ließ ihn ein- Auge zudrücken.

(Auslösungen aus unserer gestrigen Ausgabe)

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Arras , S. Sims , 8. Leer,
S. Rabat , 10. Vieh, 12. Au . 13. Eimer , 15. Nest, 17. Ai , 18.
Maer , 21. Star , 23. do. 25 Pckte, 27. Adana , 3Ü. Ar , 31. Nola,
32. Seron . 33. Meer , 35. Jser , 38 Meile . - Senkrecht : 1. Alge,
2. Rczia, 3. Ne, 4. Arve , 5. Sahne , 8. Maas . 7. Stute , S. re,
11. Irma , 14. Mists 18 Erda , Ist. Aral , 2Y. Späht , 22. Tenor,
24. Onkel 28. Ares , 28. Dame , 2». Aare , 34. Ei.

Magische Figur : 1. Balthasar , 2. Ostasrika , 3. Anarchist,
4. Basilikum . -

im kinwsickvvaLssr lös » cken 8ckimuk
grüncllicli ouk vncl 5is krauclisn ikn
nicli » mslif ksfausrufsiösn.

Der Landrat des Landkreises
Wesermarsch

— Ernährungsamt Abt . 8 -
Mit Zustimmung des Herrn

Reichsministers für -Ernährung
und Landwirtschaft werden aus
den vom 30. 2uni bis 27. Juli
1941 gültigen Bestellschein der
Reichscierkarte 6 Eier für jeden
Versorgungsberechtigten ausge
geben , und zwar:

s.) in der Zeit vom 30. Juni
bis 12. Juli 1941 2 Eier,

b) in der Zeit vom 7. Juli
bis 27. Juli 1941 2 Eier.

e) in der Zeit vom 14. Juli
bis 27 . Juli 1941 2 Eier.

Sollten die zur Deckung des
Bedarfsanspruchs benötigten
Eicrmengen bereits früher oder:
später bei den Kleinvorteilerrfl
zur Verfügung stehen , so können
die Ausgabetermine entsprechend
verlegt werden.

Brak « i . O ., 27. Juni 1941.
- Carstens.

Oldenburgisches Staats-
ministerium

Erdbeerpreise
Für Dienstag . 1. Juli werden

für das Land Oldenburg die
nachstehend ausgesührten Höchst¬
preise festgesetzt:
Erzeugerhöchstpreis bei Abgabe an

den 'Großhandel
(BezirkSabgabcstcllenpreis)

je 50 ÜK 55,—
Einzelhandel
60,50

Verbraucherpreis bei Abgabe durch
den Erzeuger in kleinen Mengen

(auch aus dem Wochcnmarkt)
V- ic§ 72 A/pk

Verbraucherpreis bei Abgabe durch
den Einzelhandel in kleinen Mengen

(auch aus dem Wocheumarkt)
V- Icg 79 3!?/

Oldenburg , den 28. Juni 1941.
Der Minister

der Finanzen und der Wirtschaft
- Preisbildungsstelle -

2 - A.: Dr . Fischer.

Reis- ilvd Hmidels-MieiMsÄslW, Bremen
Einladung

zur

ordentlichen Hauptversammlung
a», Montag , dem 28. Juli 1941, mittags 12 Uhr , im Sitzungszimmer
der Deutschen Bank Filiale Bremen , Eingang Katharinenstraße 5/7

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Jahresabschlusses und der Berichte des- Vorstandes

und des Äussichtsrats sür das Geschäftsjahr 1948.
2. Beschlußfassung über die Gewinn -Verteilung und über die Ent

lastung des Vorstandes und des Äussichtsrats.
3. Mahlen .zum Aussichtsrat.

- 4. Wahl des Abschlußprüfers sür das Eeschästszahr 1941. -

Hinterlegungsstellen für Aktien bzw. Hinterlegungsstellen gemäß Z 19
der Satzung: in Bremen:

Deutsch« Bank Filiale Bremen , .
Bremer Bank Filiale der Dresdner Bank,
Norddeutsche Kreditbank , Aktiengesellschaft,

in Berlin:
Deutsche Bank,
Cnmmerzbank Aktiengesellschaft,

' Dresdner Bank,
in Hamburg:

Deutsche Bank Filiale Hamburg,
Commerzbank Aktiengesellschaft
Dresdner Bank in Hamburg
Vereinsbank in Hamburg , . . . . . . —„  .
Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft Filiale Hamburg.

An Stelle der Aktien können auch Sinterlegungsscheine einer Wert-
papiersammelbank bei den vorgenannten Stellen eingereicht werden.

Die Deponierung der Aktien bzw. Hinterlegungsscheine gemäß Z 19
der Satzung hat spätestens am 25. Juli 1941 zu erfolgen.

Die Hinterlegungsscheine über die bei einem Notar hinterlegten Aktien
sind spätestens am 26. Juli 1941 bei unserer GesellschastSkaste einzu¬
reichen.

Vremen.  den 30. Juni 1941 ^ « ussichts. at:
H. Nodewald,
stellbertr . Vorsitzer.

Me neulich?Vrdeilssron»

»m Sonnsbsnrl . -tsn 6. luli , um 19 UM V « » E « «
bsl von cisr ksleon in Scomsn -Ieeum . äue ssm pcogcamm,
kufti lioipti . / tnesgsc 0 /rngsülw . ^w -ü-sn
o r cwe . si - codali - cds ttö -M- Iislewngsn o V - s .1I » "

V» >1 Vk/sltsf XslcsrO .v/ , lisltsrs 0 2 s -isfrons.
Xomdi OgiionLslLt 0 kucli kolpk . ttumosist 0 Î slcs ^ v, usicl
Psrtnsrm , clie Sitsssssi -Lsrisstion 0

lm VQi-vsflcsul KK1 1.— . ödsnckksssS Klvl. 1.20 . Vorvsf-

IcsufsLtsIIsn : SckIscMs, - l->ncIsmsnri ^ ofsi -V/ssLSlrNs6s rigssssn-
gssckZlt lonny Scksöss ?, ttmcjssidurssttsks . 0rogss,s So »5s.
Srsmssksvsnsf Lttsüs . Ksufmsnc , ZckrocjSr Sufgcksmmsr Kit-cki-

wog unci ciurcsi ckis HmlswallSs cksc

WkssersM loerein BlumelitW
Vorstandssitzung

am Mittwoch , um 29 Uhr , bei Moll
Preisvcrtcilung der Wettsegler.

Mitglieder sind hierzu eingeladen.
Der Bercinssührer.

Schritze nverein  Farge
Versammlung

am Donnerstag , 3. Juli 1941, um
29.39 Uhr , b. Schützenbruder Köpke.

Tagesordn  u n g:
1. Unterkrcisschicßcn am 20. Juli.

Einladung zum Jahrcsschreßc»
in Blumenihal am 6. Juli 1941.

Der Vcreinssiihrer.

tzilsrcks blitglisr!
cisr
NS .-

Vollcrpvobiksliil!

Verkauf

Znchtgiins-
Lesum. Bremer-

havener Heerst. 29

4 jg. Wassersport !,
wünschen die Be-
kanntsch. m. vier
walscrsportiioben

den Mädeln im
Alt . v. l7—18 I.
mögl . a. Br .-Biu
mcnthal . ' Znschr,
m. Bild n . N5I38
i. d. Gcschnftsst
Brem .-Vegesack,
Rohrstrabe 24

V- rmielsn

gsklNSN-

Großes behaglich

mit Heizung und
Bad,
Lüssumcr, Str . 29

<Äitcn-Eingang

Kollos
clciZ iu ilicen ^s ^ sl - j

s k e m e n

Peter
1. 7. 41
Dieters Brüderchen  ist an¬
gekommen.
In herzlicher Freude:
Anneliese Reichclt, geb. Schessler
Otto Reiche» ,
Ussz„ z. Z. im Felde
Bremen -Aumnnd,
Am Kifkenbruch 22
z. Z. Harimannstist

Am 3V. Juni verloren wir
durch den Tod unseren

Parteigenossen

Karl Macher
Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten.

NSDAP.
Ortsgruppe Schöncbcck

Denker  ,
k. Ortsgruppenleitsr.

Statt Ansage
Nach kürzet:, schwerer Krank¬
heit entschlief sanft unser
tlciner , Ueber'

Karl
im Alter von einem Jahr.
In tiescr ' Traucr:

Richard Alter und Frau,
geb. Sievers
nebst Kinder»
und Anverwandten.

Bremcn -Farge , l . Juli 1941.
Die Becrdiguiw sinket am
Donnerstag . 3. Juli , >7 Uhr.
von der Res. Kapelle aus
statt.

Wir haben . uns verlobt

Lieselotte Stadlnmller
Helmut -Zindemann

Vremen -Schönebeck ' Schleswig
im Juni 1941 --

Statt Karten

Heute entschlief sanft nach einem schweren
Leiden mein innigstgeliebter , herzensguter
Mann , unser lieber , guter Bruder , Schwa¬

nger und Onkel , der

Flugmodellbaulehrer und Werkstattleitcr

Karl Günther
im 53. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

/ Anna Günther , geb. Hinte
nebst Angehörigen.

Bremen -Schönebeck, den 30. Juni 1941

Die Trauerfeier findet am Freitag , dem
4. Juli 1941 , um 3 Uhr . von der Vremen-
Lesumer Kapelle aus statt.

Zugedachte Kranzspenden nach dort er¬
beten.

S»

Ihre Freunde und Bekannten
suchen Ihre Familien -Anzeigen
in der „Bremer Zeitung"

Per sosort oder zum 1. August ein'
älteres , tüchtiges Miiüchcn,
welches selbständig arbeiten kaun,
gesucht.

Frau von Wehren,
Brcmen -Blumcnthal , MUHlenstr. 29

Tuche Nebenbe-
schästig., schristl.
oder zeichnerische
Arbeiten.
Kirchenstratze 30

Llsllsn-
Lnssdots

Sauber arbeitende
Ausbeiscrung

sür Wäsche usw.
gesucht.
Lüssmnsr Str . 29

Kellner
oder

gcw, Tervierfrau
sür den Warte-
saal 2. Klasse.
Bahnhofs¬

wirtschaft
Br .-Hauptbahnhos
Gesucht sür sviort

Packcrinncn
sür Vollkornbrot
B. Wcstcrmeyer,
Brem .-Aumund,
Grenzstratze 29

Zum 15. Juli od
spät . kinderliebes
Pslichtjahrmiidch
. X Tag aus Br .-

Blumenihal oder
näh . Umgeb, ges
Fr . Ilse Schösisch,
Br .-Blnmenlhal.

Flsthestraßc 6
lzur Zeit Kirchen-

straße 28 I,

I Kicscrn-Fcnstcr,
neu , 2slüg, Größe
l,liNXl .3» Meter,
Preis 2« RM.
Emaille -GaSstiind.

Bremen -Grohn,
Sandstraße 14
Zu verlausen

ein gut erhaltener

. NW
Daselbst zu kau¬
fen gesucht ein

8MtWW
Br .-Blumcnthal,
Jahnstraßc SO

i



Heinz
28 . 6. 41

Die glückliche Geburt unseres
zweiten Kindes  zeigen wir
in dankbarer Freuds an.
Anneliese Arends . geb . Hartmann
Heinrich Arends

z. Z . Wöchnerinnenheim
Wernigeroder Straße 17

Für dringliche
Malerarbeiten

steht Hilse  zur
Verfügung.
Zu erfragen:

Br .-Hemelingen,
Rosmarienweg 7

Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten , sowie allen

Kameraden für die uns zu un¬

serer

Vermählung

erwiesenen Aufmerksamkeiten

und Glückwünsche unseren herz¬

lichen Dank.

fritz öuGol; und frau
Erna, geb. Oellrich

Schlafzimmer mit
2 m Antleideschrk.
echt Eiche , Schlas-
zim . 1,86 , birke - l . ,
Biisett , 1,10 und
1, « l>, eintllrigcr
Bücherschrank.

G . Langemack,
Möbelhaus,

Goesselstratze 3
Eine neuwertige

Metallbettstelle
m . Ausl . , 60 RM .,
ein iieuwertiges
Oberbett , 8S RM.
Ange ' b . u . L 5186

Wir erhielten die traurig « Bestätigung , daß
unser lieber , jüngster Sohn , unser Bruder,

Oberleutnant ». S.

Klaus Schade
Inhaber des « K . I . und H . « l.

im Alter von 24 Jahren beim Feindjbug
den Fliegertod sürs Vaterland erlitten hat.
In tiefem Leid:

Familie vr . weck. Schad«.
Bremen , den 1 . Juli 1241
Lindenhofstr . 4.

ÄlkeZ ZOergelä
^okc! Auweien

lausen

wilkens ä Vanger
AcLeDail - svgertr - h«

^eo, . S !r . II/S927S ^

k
W

Bon frdl . zugedachten Besuchen bitten wir
abzusehen.

Nach langem , schwerem Leiden entschlief heut»
mein innigstgeliebter Mann meines Kindes
treusorgender Vater , unser herzensguter Sohn,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Ernst Krapp
im Alter von SS Jahren.

In tiefer Trauer:

Hanni Krapp, geb. Kalb
Jürgen Krapp
nebst allen Angehörige».

Bremen, 28. Juni 1941
SchleSwiger Straß « 4S.

Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Die Aufbahrung erfolgte im G « .-Be .»Jn .,
Germaniastr . SS ; frdl . zugedacht « Kranzspen
den nach dorthin erbeten.

Die Trwuerseier findet am Freitag,
16 Uhr , im Krematorium statt.

Larl ». Srolks
Hn s2 s rllel rLk Kollo

1 eleg . Jackenkleid
Gr . 44 , gut erhal¬
ten . Ranke,

Rermstieg SS,
ab 13 Uhr.

Uaarardsltsa
»aciiiärbsu » 0crusrvsllsu

(- srdclrlästrcrüs 2 - üut 29122

mmsilis
m . mod . Rahmen

Msen . iimisliiislki'
Gr .Sovtillienst . 76
Eine alte

Hobelbank.
Torgauer Str . 27

Die Trauerfeier für meinen lieben Mann,
den Turnlehrer

Fritz Bourdaillier
findet am Donnerstag, 11 Uhr, in der
Kapelle des OsterholzerFriedhofes statt.

Frau Elisabeth Bourdaillier.

Nach längerer Krankheit ist gestern nach¬
mittag unsere liebe Mutter , unsere gute
Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Taut«

Adelheid SchierenM
geb. 'Krämer

kurz vor Beendigung ihres 76 . Lebensjahres
sanft entschlasen.

In stiller Trauer:

Claus Liihrs und Frau
Martha, geb. Echierenbeck
im Namen aller Angehörigen.

Bremen, 30. Juni 1941
Osterholzer Heerstr . S.

Die Aufbahrung erfolgte im G « .-Be .-Jn .,
Germaniastr . SS : svdl . zugedachte Kranzspen¬
den nach dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem
3 . Juli , um 16 Uhr , von der Kapelle deS
Osterholzer Friedhoses aus statt.

Nach längerem Krankenlager entschlief am
Sonnabend , dem 28 . Juni 1S41 , im Erho¬
lungsheim in Mölln unser lieber Arbeits¬
kamerad

Ernst Krapp
Wir betrauern den Verlust dieses tüchtigen,
und allseitig beliebten Mitarbeiters , dessen
Andenken wir in Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft

LUssmsiils LIsklrictlLls-
KsssIIscdLlt

Lckllldsudüro Lrsmso

Wir verloren heute durch
den unerbittlichen Tod un¬
sere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Sophie Margarethe
Dorothee Bode Wwe.

geb . West ermann
im Alter von 62 Jahren.

(Inhaberin des goldenen
Mutterkreuzes)

Tief betrauert von:
Konrad Metzger und Frau,
Marie , geb . Bod«
Hermann Bode und Frau,
Meta , geb . Bolt«
Heinrich Bod « und Frau,
Minna , geb . Niemann
Albert Bod « und Frau.
Wilhelmin « , geb . Tatzen«
" lhel " "Wilhelm Woltemade u . Frau,
Tora , geb . Bode
.Bode und Frau,
Ea 'rla , chgeb^ Schnakenbera
- " " ' ut

Nach kurzer , heftiger Krankheit «ntschlies
gestern abend mein lieber Mann , unser guter
Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel,
der Kaufmann

Andreas Mechnim
im SS . Lebensjahr « .

In . tiefer Trauer:

Anna Wiechmann, geb. Fedben
Elly, Jrmgard , Jngeborg und
Andreas Wiechmann
»nd Angehörige.

Diedrich Bode und Braut
Adele Amme
Hans Georg Bod,
Frau Gesche Meher Wwe.
nebst Kindern
sowie allen Angehörigen.
Bremen . 36 . Juni 1841
Vohnenftratze 79.
Die Ansbahrung erfolgt « im
Ge -Be -Jn ., Germaniastr . S6,
-twaigr Kranzspenden nach
dort erbeten.
Die Trauerfeier findet am
Donnerstag , um 14 Uhr, -tn
der Kirche zu Arsten statt.
Postautobus 13 »/ , Uhr ab
Huckclricd « .

Bremen, 1. Juli 1941
Hemm str . ISO.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut

Pietät " , Humboldistr . ISO , « rsolgt , wohin zu¬
gedacht « Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerfeier sindet statt am Freitag , dem
4. Juli , 11 Uhr , in der Kapelle des Oster¬
holzer Friedhoses.

Die Trauerfeier für un¬
seren Turnlehrer

Fritz Bourdaillier
findet am Donnerstag,
11 Uhr, in der Kapelle

des Osterholzer Friedhofes statt.

Allgemeiner Bremer Turnverein
von 1880

Nach schwerer Krankheit entschlief unser
Arbeitskamerad

Karl Votzhardt
Lange Jahre hat der Verstorbeneunserem
Werk in Treue gedient. Wir werden ihm
ein ehrendes Gedenkenbewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft

- - der

Bremer Nolandmühle
Erling L Co.

Nach langer , schwerer Krankheit entschlief plötz¬
lich und unerwartet , nach einem arbeitsreichen
Leben , mein « liebe Frau . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Anna Unger
geb. Meier

im eben vollendeten 54 . Lebensjahr «.

In tiefer Trauer:

Heinrich Unger
Johann Unger und Frau
Manschen, geb. Reimann
">einrichUnger und Frau

Statt Karte»

Allen Verwandten , Freun¬
den , Nachbarn und Bekann¬
ten , die uns bei dem schwe¬
ren Verlust unserer lieben,
unvergeßlichen

Bremen , Langeooger Platz ö

Karla
durch Wort , Schrift und
reiche Blumenspenden ihr«
herzliche und wohltuende
Anteilnahme bezeugten , dan¬
ken herzlichst

Friedrich Stubbe u. Frau,
Margret, geb. Paust
Bremen , im Juni 1941

M Trauerfallshalver
A bleiben unsere
W Schuhgeschästeund Schühreparatur-
» Werkstätten
» am Donnerstag, dem 3. Juli 1841

Hermann Schröder K . G.

Verloren

srieda, geb. Richter
zohann Müller «nd Frau
Alma,
und S

leb. Unger
Lnkelkinoer.

Osterholz-Tenever, den 30. Juni 1941.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , um
S.36 Uhr nachmittags , von der Kirche zu
Oberneuland aus statt.
Etwaig « Kranzspenden dorthin erbeten.

l Sonnabend i . Ha-
: stedt Geldbörse m.
! Inhalt ( Rente ) v.
s Kriegerwitwe.
! Abzugeben gegen
! Vel . im Fundamt

D 36/31/1941 . Das Amtsgericht
Bremen hat am 24 . Juni 1841 auf
Antrag 1. der Krau August Chri¬
stian Kruse Wwe ., Meta Marie Do-
rothee geb . Bauchhentz , 2 . der Ehe¬
frau Rudolf Lüning , Ilse Sophie
Erna geb . Kruse in Erbengemein¬
schaft , vertr . durch Ncchtsanwalt
Walter Haesker in Bremen , Wacht-
straße 26a , folgendes Ausschluß-

urteil erlassen : Der Teilhypotheken-
bricf über FGM . 2327,22 , eingetra¬
gen im Grundbuch von Bremen,
Bezirk Lehestcrdeich , Grundbuch¬
bezeichnung Band V, Blatt 3S8 , in
Abteilung III unter Nr . 1 für die
Sparkasse in Vegefack wird für
kraftlos erklärt unter Verurteilung
der Antragstellerinncn in die Kosten
des Verfahrens.Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

b ' 33/1941 . Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 24 . Juni 1941 auf An¬
trag des Lehrers Heinrich Ranners-
mann , Bremen , Grünenweg 8 , ver¬
treten durch Rechtsanmälte Pohl
und Mchlhorn in Bremen , Langen-
strake 14 , solaendes Aiisschlnßnrtcil
erlassen : Der Hypothekenbrief über
FGM . 1666, — , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Grün
weg 8 , Grungbnchbezeichnung Bez.
Vorstadt R S6 Blatt S47 in Abtei¬
lung III unter Nr . 4 für die Spar¬
kasse in Bremen wird für kraftlos
erklärt unter Verurteilung des An¬
tragstellers in die Kosten des ' Ver¬
fahrens.
Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts

msckt die Kinder gesund und kräftig, dewskrt Ne vor Ver¬
dauungsstörungen, spart der Cutter slko blake. Sorg», Seid.
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Am Donnerstag , 3. Juli 1S41 , vor¬
mittags 16 Uhr , im Pfandlokal,
Königstraß «.
1 Schreibmaschine ( lautlos ) , 1 elektr
Eisenbahn , i Sprungdeckeluhr und
and . Uhren u . Ringe , div . Frauen-

kkILVKIl:« SVML
frlsrsn «»k. 28/ZV
kut 440-5

öslccinnlnicicliung!
UnsereKaste ist am 2. und 3. Juli für die Mitglieder
vorübergehendgeschlossen. Ab 4. Juli werden die Bei¬
träge wieder an unserer Kaste, Kurze Wallfahrt 9, in
den Kastenstunden von 9 bis 13 Uhr und 1S bis 17 llhr,
sonnabends von 9 bis 13 Uhr, wie bisher, entgegen¬
genommen.

kürgsrliekv ksslallungskassv

Bremen, Kurze Wallfahrt 8, Ecke Molkenstraß«

va unsers öüroräums ciurck 8llsgsrsngslfk rsrstört
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statt.

Dr . ^ sekausr u. Lckrosrlvr
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Ostertorrtsinweg 71
iiutslltsrrirovs7
SSgsstrsüo 51
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F . einen Soldaten
im Felde , dessen
Apparat verloren¬
ging , suche ich ein.

Foto - Nollsilm-
Apparat . Balda
Jnbilette Agfa
Karat , Netz,na od.
Leica bevor ; . Eii-
angcbote an

F . Burhorn.
Achim , Nui 3S2

uncl 8ild » r ksulon

kernumrüge
Wohng .-Nächw.
Möbellageruna

Viilkelm

lloredioek
Breitenwcg 28

M -l ( :

Gehörloser Mann
s. 2 leere Zimmer
in Br .-Hcmeling.
Angeb . n . W 8272

Lndsut
Klnderkorbwagen,
A>it erhalten,
scholderer , Anna-

Lühring -Str . 37
Schaiinibnrgerstr

kklüss rslill
kür Herren - Gard

Nachlatzsachen.
H . Kerl,Knoopst .26
S .Faul ' » r .F .l>6686

kaulsnrlrsbs 41
S « n . c 41/5981

US »s » s

«4ok« orltr.30/2S
7«>es»n24271

Gut erhaltene

ll!l!llk«'8kllUll8
(Größe 28)

zu kaufen gesucht.
Angeb . u . W 6272

Gut erhaltener

MUIUM?
siir Mädchen

m kaufen gesnchl.
Ang . unt . T 6269

Altgold , Silber,
Vorlriegsmünzen

kaust
Fr . Gen inner,

Sntsilterstr . 26/22
Gen .tl » /c4I/S94S

UslüUs
Sekrott
LUnayisi
KUyummi

i>rieü L Wssssl
Aack«.

Seewenjestraßs 7l
Telefon 8 12 S1

XsIInsr
867Vi6s "S7 >NN6s1

XuekenfrauSN

Lüiinsngsiiilfsn

i^ ÄUScllSDSN

Für die vielen Blumensvenden , Briefe und
Besuche , die mir anläßlich des TodeS meiner
geliebten Mannes zuteil wurden und die mir
ein Beweis für die Anteilnahme an meiner
Trauer find , spreche ich meinen tiefempfunde¬
nen Dank auS.

Frieda Bloem
und Angehörige.

für sofort . Persönliche Bewer¬
bung von 1(>— 12 llhr und von
16 — 18 Uhr im Büro

/ ^ ÜLMliL - I- lÄUS
Knochenhaucrstraße 6/7

î susmAclekSn
auk sosort gesucht , für modernen
Haushalt . Vorzustellen:

Kursürstenallee 7S
Ruf 4 06 S6

perfekt

Wir suchen per sosort oder später

1. kuekksltei ' ( in)
2 , i ^ 0nl01 * 1 § i ^in möglichst aus der Holzbranche

L i^ iümsnn Holzeinfuhr und Hobelwerk
Bremen - Jndustriehafen

Junges

Geschüstkhaush.
Karl Sasst,

V . d . Steintvr l3S

kleider , Schürzen , Strümpfe , Wäsche.
Rnndfunkapparate und viele andere
hier nicht genannte Gegenstände.

Der Vollstrcckungsbeamte
der Gerichtstage Bremen:
Frommhold , I . V. A.

Wir suchen für unsere Gesolgschastsmitgliedcr

fortlaufend

möblierte Zimmer
möglichst Nähe Werk.

Angebote erbeten an die Arbeiter -Abteilung der

Atlas -Werke A. G.
Bremen , Siephanikirchenwcid«

1. Bremer Marken -Artikel -Fabrik (durchgehende
Arbeitszeit mit Werksmittagstisch ) sucht

Xc >nio7i8i6D

1M<̂ XontO7i8i>M16D
für leichte Kontorarbeiten , auch Anfänger ohne
Vorbildung . Bewerbongen mit Gehaltsansprüchen
unter K S185

luverlsssige VfirtLekslleriii
perfekte küeiiin

für unser Beamtenkasino mit etwa 46 Gästen in
Dauerstellung baldigst gesucht . Möblierte Woh¬
nung steht zur Verfügung . Angebote mit Ge-
haltsansprüchcn , Zeugnisabschriften und Lichtbild
erbeten an:

Qottlieb lesek Q.m.b. I-i.
esuuntsinskmung Lismsn - k̂ si 'gs
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fluch am läge Schuhraume aufsuchen!
Bremen,  2 . Juli

Der Polizeipräsident  teilt mit : Bei den
.Fliegeralarmen am Tage ist festgestellt worden , daß -das
Publikum diese Fliegeralarme kaum beachtet . Ich mache
darauf aufmerksam , daß es keine Probealarme
gibt , und daß der Fliegeralarm nur gegeben wird , wenn
dieses dringend erforderlich ist . Jeder , der sich auf der
Strage bewegt und nicht die Schutzräüme aufsucht ge¬
fährdet sein Leben und macht sich strafbar.  Es liegt
bei Nichtbefolgung ein nicht luftfchutzmäßiges Verhalten
vor .. Die Folgen , die sich hieraus , ergeben , hat der Be¬
treffende selbst zu tragen . Die Polizeiorgane sind ange¬
wiesen , Anzeigen vorzulegen Ich sehe mich gezwungen,
entsprechende Strafen festzusetzen.

Ich ersuche die Bevölkerung nochmals und wiederholt,
sich bei Fliegeralarm sofort luftschutzmätzig zu verhalten.
Die Räumungsstreisen sind angewiesen , schärfstens vor¬
zugehen.

Das müßt ihr wissen, Litern!
Es tauchen immer wieder im Zusammenhang mit der

Kinderlandverschickung eine Reihe von Fragen auf , die
unseren Eltern im Nardseegau , deren Kinder in KLV .-
Lagern untergebracht sind , gern beantwortet haben möch¬
ten . Hier einige Antworten auf solche Fragen:

Wer bezahlt die ärztliche Behandlung der Kinder ? Die
Sicherstellung der ärztlichen Versorgung übernimmt die
kassenärztliche Vereinigung Deutschlands . Diejenigen
Kinder , deren Eltern bei reichsgesetzlichen Krankenkassen
(RVO .-Krankenkassen , Ersatzkassen , Reichsknappschaft)
versichert sind , werden auf Kosten dieser Kassen , alle an¬
deren Kinder auf Kosten der NSV . behandelt . Für die
Behandlung gelten die für die Krankenkatzenpatienten
bestehenden Bestimmungen und Richtlinien . Als Aus¬
weis dem Arzt gegenüber gilt die Umhängekarte der
Reichszentrale Landaufenthalt für Stadtkinder e. V .,
die jedes Kind besitzt. Dieselben Bestimmungen treffen
auch auf die zahnärztliche Behandlung zu.

Wie steht es mit der Versicherung ? Alle Jugendlichen
ab zehn Jahren sind im Rahmen der allgemeinen Ver¬
sicherungsverträge der Hitler -Jugend — ganz gleich ob
sie der HJ . angehören ode? tttchr — gegen Unfall und
Haftpflicht versichert . Liegt ein Unfall vor , so wird dies
vom Lager aus umgehend der zuständigen Eebietsfüh-
rung mitgeteilt , die dann alles weitere veranlaßt . Den
Elterg entstehen keinerlei Unkosten.

Kurtaxe oder nicht ? Viele Kinder und Erwachsene
weilen aus Gründen , die im Kriege ihre Ursache haben,
außerhalb ihrer Vaterstadt . Viele befinden sich in Frem¬
derverkehrsorten . Für sie treten nun mancherlei Unklar¬
heiten Lbdr die Kurtaxe auf . Ist die Kurtaxe zu zahlen
oder nicht ? Vor etlichen Wochen hat bereits der Reichs-
fremdönverkehrsverband entschieden , daß Kinder aus
luftgefährdeten Gebieten , die im Rahmen der erweiter¬
ten Kinderlandverschickung in kurtaxenpflichtigen Frem-
denoerkehrsorten untergebracht sind , von dieser Zahlung
befreit sind . Das gleiche gilt für jene Kinder , die zwar
altersmäßig zum Kreis der Kinderlandverschickung ge¬
hören , aber auf Kosten ihrer Eltern in Kur - oder Bade¬
orten weilen ; auch für sie ist keine Kurtaxe zu entrich¬
ten , soweit es sich nicht lediglich um einen Ferienaufent¬
halt handelt . .

Unklar war es bis jetzt jedoch , wie die Mütter
von Klein - oder Klein st kindern  zu behandeln
seien . Hier hat der Reichsfremdenve ^kehrsverband jetzt
angeordnet , daß Mütter von Kindern bis zu sechs Jah¬
ren keine Kurtaxe zu zahlen haben , wenn sie sich mit
ihren Kindern aus den eingangs erwähnten Gründen
in Fremdenverkehrsorten aufhalten.

Schon wieder ein Tausender und ei » Fünfhundert«
gezogen ! Am Montagmittag zog ein Handwerker aus
der östlichen Vorstadt ' bei dem Elücksmann an der Spar¬
kasse einen Tausend -Mark -Eewinn . Der Gewinner , der
schwer herzleidend ist , kann sich jetzt endlich die schon
lange notwendige Kur in einem Bade gestatten . —
SOV Mark gewann am Sonnabendabend in einem Lokal
der westlichen Vorstadt ein Fabrikarbeiter , der sich dem¬
nächst verloben will und deshalb den Vermögenszuwachs
sehr gut gebrauchen kann . Fortunas Voten sind überall
zu treffen , wer nicht an seinem Glück vorbeigehen will/
darf sie nicht übersehen!
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„Das kommt darauf an , wie ich sonst mit Euch zu¬
frieden sein werde , Witch . Transportschiffe wird man
Euch in Bremen stellen . Die Einzelheiten werdet Ihr
vom Ersten Seelord erfahren ." -

„Ihr könnt gehen , Witch " , winkt Lord Townsend dem
Menschenhändler zu.

„Immer zu Eurer Lordschaft Diensten " , knickt Witch
wieder zusammen . Schon auf dem Wege zur Tür , wendet
er sich noch einmal um.

Sein Gesicht hat einen hündisch bettelnden Ausdruck
angenommen.

„Darf ich Eure Lordschaften noch um eine Gunst
bitten ? "

„Nun , Witch ? "
„Ich möchte gern die Verpflegung der Stücke auf

den Transportern in Kommission nehmen . Habe da so
meine Verbindungen für vorteilhafte Einkäufe . Es ist
ja nur ein kleiner Nebenverdienst für einen geringen
Mann wie mich, den Gott mit etwas Fähigkeiten ge¬
segnet hat ."

Lord North lächelt verständnisvoll.
„Einkäufe von zehn Jahre altem Schiffszwieback und

Speck aus dem Siebenjährigen Krieg — nun , ich will
nicht dagegen sein . Aber treibt es mir nicht zu arg,
die Kerle müssen etwas in den Leib kriegen , damit sie
tüchtig dreindreschen können auf die Rebellen ."

„Ergebensten Dank , Eure Lordschaft , Gott segne
Euch ." Noch eine tiefe Verbeugung , dann ist James
Witch aus dem Raum.

Lord Townsend wirft ihm einen Blick nach.
„Ein brauchbares Subjekt — in der Tat ."
Der Erste Minister lächelt zynisch.
„So brauchbar , daß wir ihn eines Tages werden

hängen müßen ? Doch nun :, aufatmend wirft er sich
in einen Sessel , „genug von den Geschäften geredet.
Noch ein Glas von Eurem vortrefflichen Sherry,
Townsend , und dann zum Vergnügen , Mylords . Viel¬
leicht darf ich Euch nach der Oper bei mir erwarten,
zu einem ganz bescheidenen intimen Souper ? Ein
irisches Fägchen köstlicher Austern wurde mir heute
Lbersandt , auch bekam ich mit dem letzten Frachtschiff
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Bevor der schwere Dienst beginnt. . .
stier haben Jungpferdegute läge —vesuch in einem Nemonteamt unseres Wehrkreises
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Straße gegangen , da er „Krach im Dunkeln " gehört
habe ; von einem „hellen Schein " sei aber nichts zu be¬
merken gewesen . Damit wird die Beweisaufnahme ge¬
schlossen und der Angeklagte erhält das letzte Wort . Er
erklärt : „Ich beantrage meine Freisprechung . Der
Staatsanwalt meint dazu lediglich : „Ich schuhe "nch
dem an " . Das Gericht tut dasselbe : der Angeklagte
wird freigesprochen . Denn — so erläutert der Vorsitzende
das Urteil — dem Angeklagten ist eine Uebertretung
der Luftschutzbestimmungen nicht nachzuweisen , die Zeu-
—„ k;-, ornon /reHkien öaiben rvOllLN. llUD

flus dem Bremer Südosten
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Zum drittenmal Eaudiplom siir Panhorst . Im Nah¬
men eines feierlichen Betriebsappells wurde heute der
Firma Gustav Panhorst durch den Kreisobmann der
TAF ., Pg . Höpfner,  das ihr zum dritten Male ver¬
liehene Eaudiplom für besondere Leistungen im Lei¬
stungskampf deutscher Betriebe überreicht . Der durch Mu¬
sik verschönte Vetriebsappell diente gleichzeitig der Eh¬
rung des Prokuristen und stellvertretenden Vetriebs-
führers Rolf Schwitters  anläßlich seiner 2öjährigen
Tätigkeit in der Firma Panhorst . Der Betriebsführer
erinnerte in seiner Ansprache , nachdem er zunächst die
Käste von der Kreiswaltung der DAF . begrüßt hurte , an
die kleinen Anfänge der Firma , als er und der Jubilar
noch beide den feldgrauen Rock des Weltkrieges getragen
hätten , und schilderte den großen Anteil , den der Jubilar
an dein Aufstieg der Firma zu ihrer jetzigen Größe
gehabt hat . Besonderes Lob gebühre ihm auch in der
vorbildlichen Ausbildung der kaufmännischen Lehrlinge
des . Betriebes . Kreisobmann Höpfner überbrachte dem
Jubilar die Glückwünsche der DAF . und sprach dann zu
Herzen gehende Worte über den Geist der Kameradschaft
in den Betrieben und den deutschen Sozialismus . Dem
Jubilar wurden künstlerisch wertvolle Geschenke von Be-
triebsfiihrung und Gefolgschaft überreicht . Mit dem Sieg-
heil auf den Schöpfer des deutschen Sozialismus , Adolf
Hitler , fand der Vetriebsappell sein Ende.

Von Zeit zu Zeit findet man in den Zeitungen die
Ankündigung , daß an bestimmten Tagen und Orten
Remontemärkte stattfinden würden . Dabei weiß im
Zeitalter des gesteigerten Wissens um die Dinge der

' Wehrhaftigkeit sicherlich jeder Leser , daß es sich bei der
Remonte um ein jung eingeteiltes Militärpferd
handelt . Wie viele Ausdrücke der militärischen Sprache
stammt auch das Wort 'Remonte aus dem Französischen
und kommt von „remoniieren !' : herausziehen , her . So
wie der junge Soldat vor seiner Dienstzeit auf die
Tauglichkeit für den Dienst mit der Waffe untersucht
wird , wird auch das dreijährige Pferd durch die
Remontekommission auf den Remontemärkten heraus¬
gesucht . Nach einer genauen Untersuchung durch den
Veterinäroffizier werden die geeigneten Tiere an¬
gekauft und im Frühjahr bzw . Sommer jeden Jahres
den Remonteämtern zugewiesen . Ausgabe des Remonte-
amtes ist es , im Laufe eines Jahres das für den Trup¬
pendienst noch zu junge und unerfahrene Pferd durch
zweckmäßige Ernährung , Wartung und Pflege für seine
spätere Bestimmung zu fördern , abzuhärten und wider¬
standsfähig zu machen . Der brave Vierbeiner erlebt ein
Jahr lang gute Tage , bevor der schwere Dienst im
Rahmen der Landesverteidigung beginnt.

Welch eine Lust, Remonte zu sein . . .
Da ein sommerlicher Weidegang dem Aufbau und der

Abhärtung des Pferdek .örpers sehr zuträglich ist , sind
bei allen Remonteämtern große Flächen für den Weide¬
gang vorhanden und auf den einzelnen Weiden Auf¬
nahmeställe errichtet . Auf den Weiden suchen die jun¬
gen Pferde ihre Nahrung , tummeln sich und kräftigen
Muskeln und Sehnen . Nur bei ungünstiger Witterung
und . zum Empfang einer Haferration werden sie in den
Äufnahmestall gebracht . Sobald im Spätherbst die
Vegetation auf den Weiden nachläßt , werden die Re-
monten in Ausgabeställen zusammengezogen , wo sie sich
völlig frei bewegen können und von wo aus sie noch
Anslauf in Hocken bzw . Tummelplätze haben . Außer¬
dem steht zur täglichen Bewegung durch berittene
Remontewärter unter Leitung eines Futtermeisters eine
Vewegungsbahn zur Verfügung . Nach Beendigung der
Weidezeit werden die Remonten durch Hart - und Rauh-
futterrationen ernährt . Der Futter - und Gesundheits¬
zustand wird vom Leiter des Amtes in Verbindung mit
dem Veterinäroffizier - laufend überwacht . Wenn dann
das Jahr zu Ende ist , werden die nun vier Jahre alten
Remonten an bestimmten Ausgabetagen entweder direkt
an die Truppe oder den Wehrkreis -, Reit - und Fahr¬
schulen zur Weiterbildung übergeben.

Schönböken — Schöne Buchen
Das Remontegmt des Wehrkreises X liegt im Re¬

gierungsbezirk Schleswig . Es trägt den poetischen Na¬
men Schönböken — Schöne Buchen . In der Tat weist
Las ehemalige große Gut prachtvolle Buchenüestände auf.
Ueber einen gewaltigen Komplex erstrecken sich die
Wiesen , Wefden , Wäider und Felder . Die Wehrmacht
ist mit ihren Re .mDrteämtern ein großer Land - und
Forstbesitzer . Der Wald gibt dem Bilde , den schönen
Rahmen , die Wiesen , Weiden und Felder dienen dem
unmittelbaren Zweck des Remonteamtes . Mit der Re-
montehaltung ist zur Ausnutzung des vorhandenen
Grundbesitzes ein landwirtschaftlicher Betrieb unerläß¬

lich. Neben der ausgedehnten Weidewirtschaft wird —
unter Leitung eines landwirtschaftlichen Heeresbeam¬
ten — eine Acker- und Wiesenwirtschaft betrieben . 2n>
Jahren , in denen die Weiden durch ungünstige Wit¬
terung in der Entwicklung leiden , muß das auf der
Ackerfläche erzeugte Erünfutter (Winter - und Sommer¬
gemenge bzw . Klee und die ausgezeichnet geeignete
Luzerne ) den Remonten als Nahrung dienen.

Die Ackerfläche wird nach den Grundsätzen einer ge¬
regelten Futterfolge bestellt . Das erzeugte Getreide
wird , soweit es für die Remontehaltung nicht in Frage
kommt , der freien Wirtschaft zugeführt bzw . an die
Heeresverpflegungsdienststelken - abgegeben , die Hack¬
früchte werden nn eigenen Betrieb , verwendet . Das
Kartoffelland wird den Remontewärtern und Deputat¬
arbeitern zugewiesen , deren Landgebundenheit durch Ge¬
währung von ' Kuhhaltung gefördert wird . Durch wechsel-
weises Beweiden der Flächen mit Pferden und Kühen
wird einer Pferdemüdigkeit der -Weiden vorgebeugt.
Zur gleichmäßigen Ausnutzung der Weiden werden im
Frühjahr noch Iungrinder dazugekauft , die im Herbst
als Weidemasttiere verkauft werden . Durch Fasernessel-
und Maulbeerpflanzungen , Schafhaltung und Angora¬
kaninchenzucht sind die Remonteämter daneben noch
Rohstofflieferanten . Mit dem landwirtschaftlichen Be¬
trieb sind die notwendigen Werkstätten wie Stell¬
macherei und Schmiede verbunden . Die Verwaltung des
Remonteamtes mit ihren vielseitigen Aufgaben ist nach
den Grundsätzen der Heeresverwaltung aufgebaut.

Ein Besuch inm Remonteamt Schönböken führt den
Gast aus der Großstadt in eine Umgebung hinein , die
eine Welt für sich umfaßt . Abseits vom lauten Trei¬
ben , hineingebettet in den Frieden einer schlicht-freund¬
lichen Natur , erfüllt vom emsigen Schaffen eines großen
landwirtschaftlichen Betriebes , der alle seine Menschen
wie eine große dörfliche Familie umschließt — für die
Kinder der Mitarbeiter wird demnächst ein Kinder¬
garten errichtet — dient es an einem wichtigen Platz
der deutschen Wehrmacht in ihrem Entscheidungskampf
für Ehre , Freiheit und Frieden.

Krach im Dunkeln
Mit einer richtigen „Bagatellsache " mußte sich die

Strafkammer des Bremer Landgerichts beschäftigen . Der
Angeklagte K . soll am stockdunklen Abend des 22. Dezem¬
ber v. I '. um 22.80 Uhr vor seinem Hause in Habenhau¬
sen mit feiner Taschenlampe einen hellen Schein hervor¬
gerufen haben , was von lieben Nachbarn angezeigt
wurde . Darauf erhielt K . eine polizeiliche Strafverfii-
gung über 20 RM . wegen Uebertretung der einschlägigen
'Luftschutzbestimmungen . Da er sich unschuldig fühlte , be¬
antragte er gerichtliche Entscheidung . Das Amtsgericht
fetzte die Strafe von 20 RM . auf 10 RM . herab , nicht
ohne in der Urteilsbegründung zu erklären , es handle
sich um einen „harmlosen Fall " , der unter normalen
Verhältnißen wohl gar nicht zur Anzeige gekommen
wäre . Der Angeklagte legte Berufung an die Strafkam¬
mer des Landgerichts ein . Vor dieser betonte er , es läge
ein Racheakt böswilliger Nachbarn vor ; seine Lampe
sei vorschriftsmäßig blau gefärbt ; zum Beweise legte er
sie auf den Tisch des Gerichts . Ein unvoreingenommener
Zeuge sagte aus , er sei an dem fraglichen Abend auf die

Gute Schützen in Mahndorf . Wie gestern angekündigt,
teilen wir heute das Ergebnis des Eröffnungsschießens
auf dem neuen Kleinkaliberschießstand in Mahndorf mit.
Stehend -Freihand wurde 1. Meyer,  Osterholz , mit 32
Ringen , 2. Finke,  Daverden , 82 Ringe , 8. Veneke,
Hemelingen , 32 Ringe , 1. Krumm , Hemelingen , 31 Ringe,
5. Asendorf , Hemelingen , 31 Ringe , 6. Baumgarten , He¬
melingen , 30 Ringe . Stehend aufgelegt wurde 1. Br.
Loh -mann,  Arbergen , mit 36 Ringen , 2. Krumm,
Hemelingen , 35 Ringe , 3. Asendorf,  Hemelingen , 35
Ringe , 4. Mattfeld , Daverden , 34 Ringe , 5. Baumgarten,
Hemelingen , 34 Ringe , 6. Beneke , Hemelingen , 34 Ringe.

Unter dem ^ ftoftettsndler
Hitler -Jugend

Bonnstrerfendienft . Heute . 2. Juli , 20 llhr , Stadion -Vad . in
Uniform ; Schwimmzeug mitbringen.

Gefolgschaft 3/78 fHans Niekmers ) . Die Gefolgschaft tritt heute,
20 Uhr , aus der Fritzewiese mit Sportzeug an.

NSG . „Kraft durch Freude"
Abteilung Wandern

Ferien -Radwanderung ins Sauerland vom 12. bis 27. Juli . Vor¬
anmeldungen bis 5. Juli in der „ KdF ." -Kreisdienststelle , Bremen,
Nordstr . 43.

Hochwasserzelten
Bremen Vegesack Wesermünde

Euro - ahafen
1., Juli 8 .54 21 .09 8.27 20 .'42- 6.24 18 .39
2. Juli 9.35 21 .65 9.08 21 .28 . 7 .05 19.25
3. Juli 10 .24 28.52 9.B7 22 .25 7.54 20 .22

Unterschiede gegen Wesermünde -Rotersand minus 1 Std . 27 Min.
Nordenham plus 22 Minuten . Brake plus 59 Min . Bremen -Wehr-
anlage plus 2 Stunden 40 Min.

Waßerstände der Weser
Kann.-Miinden Larlshafen Sameln Minden

28. Juni 1.67 2.« 1.6L 2.20
88. Juni 1,74 2 .S4 t .W 2.21

1. Juli 1.72 2,SS 1.87 2,12

Das zeitgemäße Bezept
Hollmider -Sctt

7 Blüten Kollundei , 1 Kilogramm Zucker , 12 Liter Wafler . Saft
und Schals einer Zitrone , >/ , Liter Weinessig . 1 Liter Hollunder-
Sckt mit 10 Liter Wasser verdünnt , ergibt ein gutes Getränk,
das vorteilhaft zur Erfrischung bei Feldarbeiten gereicht wer¬
den kann . Die ganze Flüssigkeit auf die Hollunderbtüten und die
Zitronenschale geben und 2-1—SS Stunden stehen lassen . Dann
das Ganze durch ein Esthtuch geben , den Saft in Flaschen
füllen und verkorken . Das Getränk ist nach S Wochen gebrauchs¬
fertig.

Lbtlg . Vollcszvlrtecbsit- Itsuswlrtecvskt
Im.vsutsavsn 7rsusnrvsric

Es wird heute verdunkelt:
vom Mittwoch . . 22.00 llhr
bis Donnerstag . . . . . . . . 4 .30 Uhr

aus Bombay pikant eingelegte Pfauenzungen , und
'wenn die Herren meinen feinen alten Portwein aus
Duro zu schätzen wissen — darf ich es mir zur Ehre
anrechnen , die Mylords bei mir begrüßen zu dlltfen ."

Durch die Straßen Kassels geht mit leichteisi, -weit
ausschwing'endem Schritt ein hochgewachsenerjunger
Mann. Das blonde Haar unter dem modischen Hut ist
ungepudert. Ein stahlblauer Rock wetteifert leuchtend
mit einer gelben Weste und blanken Stulpenstiefeln in
Sauberkeit und Eleganz.

Der junge Mann ist offenbar der allerbesten Laune.
Die Blicke seiner blauen Augen liebkosen das im hel-
len ' Sonnenlicht daliegende Stratzenbild , grüßen es wie
etwas längst Vertrautes , lange Vermißtes.

Der' gelbe Rohrstockmit dem silbernen Knauf, den
die kräftige Rechte des Mannes hält , führt sausende
Lufthiebe als Ausdruck einer großen inneren Freude.

Nur wenn der Ankömmling ab und zu einer der
zahlreichen Streifen der Jäger und Gardisten Seiner
Durchlaucht des Landgrafen begegnet , verfinstert sich
für Augenblicke sein klares Antlitz.

„Die Menschenjäger— diese Schweinehunde!" mur¬
melt der junge Mann. Gleich aber ist auch der Unmut
wieder verschwunden. Denn er hat sein Ziel erreicht.

Es ist ein schönes , altes Bürgerhaus , vor oem er steht.
Ueber dem gastlich offenen Haustor hängt eine riesen¬
große Bretzel als Zeichen , daß hier eine Bäckerei sich
befindet , denn ' das schmale Schaufensterchen nebenan
könnte man beinahe übersehen.

Der Ankömmling durchschreitet den großen dunklen
Flur , in dem es warm und kecker nach frischem Brot
riecht , und klopft an die Glastür , die zu den Räumen
der Bäckersleute führt . Eine rundliche Frau öffnet die
Tür , die sich mit lustigem Klingeln in den Angeln
dreht . >

Als sie den jungen Mann erblickt , schlägt sie vor
Ueberraschung die Hände zusammen.

„I du liebes Eottchen , welche Freude — der junge
Herr Fritz ist wieder im Lande . Da wird sich aber der
Herr Erotius freuen . Er hat die ganze Rächt in der
Apotheke die Wacht gehabt . Ach herrje " — sie schlägt
sich leicht auf den munter plaudernden Mund " — Fritz
darf ich ja nicht , mehr sagen , setzt heißt «« wohl Herr
Friedrich Dittmat ." .

Lachend schüttelt Friedrich Dittmar der Backersfrau
Hand.

,Für Euch immer noch der Fritz . Mutter Lüdicke , ich
ichte es gar nicht anders haben ."
,Nun , nun — Respekt mliß sein . Ihr seid jetzt ein
itgereister Mann , Gitdem Ihr im fremden Preußen.
Halle , die Rechtswissenschaften studiert . Je , da staunt

Ihr , daß ich das weiß. Aber Euer Herr Vater hat 's
mir oft genug erzählt, wenn ich zu ihm in die Buch¬
handlung am Markt kam, um mir ein Traktäichen oder
sonst ein wohlgesinntes Buch zu kaufen, wie das sich für
eine gebildete Bürgersfrau gehört. Herrje, da ruft
mein Mann schon wieder. Die Mannsleut , nie können
sie ohne unsereins fertig werden! Ja , Gottlieb, ich
komm' schon— geht nur hinauf zum Herrn Grotius,
Herr Fritz — der wird bestimmt seine Freude haben."

Ein Händeschütteln noch, dann springt Friedrich Ditt¬
mar schon behend , zwei Stufen auf einmal nehmend,
die Treppen empot und klopft einen Wirbel an eine
der starken Eichentüren.

„Herein !" sagt eine männliche Stimme , um gleich
darauf freudig auszurufen:

„Ja , der Fritz — ist das eine Ueberraschung, alter
Junge ! Haben dich das eorpus juris und die Pandek-
ten endlich mal wieder aus Halle losgelassen?"

Zwischen Rührung und Lachen umarmen sich die
Freunde . Der Apothekengehilfe Eebhardt Grotius ist
fast einen Kopf kleiner als sein hochgewachsener Freund.
Sein blasses Gesicht ist vor Freude gerötet , und die
klugen grauen Augen lassen nicht von Friedrich
Dittmar.

„Wann bist du angekommen , Fritz — setze dich doch !"
Friedrich DittmUr wirft sich in das geblümte Sofa

und läßt den Blick durch das wohlvertraute Zimmer
schweifen , das Erotius von der Bäckersfrau seit Jah¬
ren gemietet hat . Da sind noch die vielen zierlichen
Scherenschnitte unter Glas und Rahmen , das Papier
über dem gewaltigen , hochgetürmten Federbett , der,
große Tisch mit den Retorten , Flaschen und anderem
seltsamen Gerät , die dicken pharmaceutischen Bücher,
zwischen denen ein rosafarbener Musenalmanach neben
einem Band Eellertscher Fabeln liegt.

„Friedrich Dittmar reckt sich behaglich in seiner Ecke.
Schön ist es , wieder einmal bei dir zu sein , edler
Jünger der Apothekerzunft — es riecht hier immer
noch so scheußlich wie einst , trotz des offenen Fensters.
Aber um deine Frage zu beantworten : heute morgen
bip ich mit der Eilpost gekommen — directement aus
der Musenstadt Halle . Mein erster Weg w'ar nach
Hause , um den Reisestaub abzuwischen.

Mein Herr Vater ließ es sich natürlich nicht nehmen,
selber in den Keller zu steigen , um eine Bouteille für
den durstigen Filius Heraufzuholen — sonst wäre ich
schon eher hierhergekommen ."

Kann 's mir denken , Fritz , wie dich dein Vater emp¬
fangen hat . Kommt man zu ihm in die Buchhand¬
lung , so spricht er ja nur von dir . Wie stolz er ist,
daß du soviel lernst und einst eine Stütze des preußi¬

schen Staates sein wirst, wie es sein innigster
Wunsch ist."

Friedrich Dittmar ist ernst geworden.
„Er sollte vorsichtiger.sein mit seiner Freude über

seinen Sohn, Eebhardt. Mir bangt es um ihn, wenn
ich das höre. Sie sehens nicht gern, wenn ein Landes¬
kind im Ausland studiert und' dann gar noch den Ehr¬
geiz hat, dem König von Preußen eines Tages dienen
zu wollen. Er könnte Unannehmlichkeitenhaben."

Auch der Blick Eebhardt Grotius ist dunkel geworden.
„Ja , Kassel ist nicht Halle mein Junge . 'Wäre ich

nicht, ein unverbesserlicher Stubenhocker und Lokal¬
patriot , ich möchte es beinahe wie du machen. Aber
sag', was gibt es Neues in Preußen."

Friedrich Dittmar lächelt schon wieder.
Das liest man in den Gazetten, so man in der Buch¬

handlung des Werner Dittmar am Markt zu kaufen
erhält, mein Freund, Nein, dir werde ich etwas anderes
erzählen. Denk dir, Eebhardt", lebhaft springt Fritz
Dittmar auf, und fein Gesicht glüht vor stolzer Be¬
geisterung. „ich habe Ihn gesehen — ich war in
Potsdam . . ."

„In Potsdam — in Sanssouci — bei Friedrich dem
Einzigen? Glückspilz, beneidenswerter."

Aufgeregt schüttelt Erotius dem Freund beide Hände.
Der wehrt lachend ab.

„Nur zur Audienz war ich' gerad' nicht befohlen. Ich
fand nur Gelegenheit, mit einem Kommilitonen, der
in Berlin zu Hause ist die Residenz, das Herz Preu¬
ßens, kennenzulernen. Bezahlt habe ich die Reise mit
harten Thalern , die ein Gönner in Halle mir als
Honorar gezahlt hat für die Mitarbeit an einer Denk¬
schrift über die Rechtsverhältnisse im Heiligen Römi¬
schen Reich DeutscherNation, das —Gott sei's geklagt—
nur auf dem Papier steht. Gebhardt — es war wie
ein Gottesdienst!"

Friedrich Dittmar durchmißt in langen Schritten das
Zimmer, dann bleibt er vor dem Freunde stehen In
seinen Augen ist ein Helles Licht der Begeisterung

„Du — das vergesseich nie. Der alte Mann in dem
blauen schlichten llniformrock mit dem blitzenden
Königsstern über dem Herzen, wie er da einsam auf
der Terraße von Sanssouci saß, wie seine Augen uns
anleuchteten, wenn er zu uns hinübersah. Wi'r drück¬

ten uns scheu zusammen und wagten nicht zu sprechen
aus Ehrfurcht vor Ihm — trotz der Ferne. Du, das ist
ein König, das ist ein Fürst, der ein Vater und Führer
seines Volkes ist. Bei uns dagegen — ach, schweigen
wir lieber, ich habe schon genug davon, was mir der
Herr Vater- heute erzählte von dem Schandhandel den
Seine Durchlaucht mit seinen eigenen Landeskindern
angefangen . . (Fortsetzung  folgt).
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Luke krnie auf dem Holm
lieber»ll in deutschen Landen beginnt in diesen Tagen der

Landmann sich für seine schwerste, aber schönste Zeit des
Jahres zu rüsten , für die Ernt «: Tank der im großen und
ganzen recht günstigen Witterung steht, wie dos Hauptblatt
des Reichsnährstandes. die ..Ns .-Landpvft ' schreibt, fast überall
eine gute. teilweise sogar ausgezeichnete Ernte aus den Fel¬
dern . die recht ansehnliche Erträge erhoffen läßt . Wenn
auch noch keinerlei Ernteschäynngen vorliegen, so läßt doch
der gegenwärtige stand der Felder, insbesondere des Winter-
oetreides. «ine höhere Ernte als im Vorfahr erwarten . Es gilt
zrdoch nnnmrhr . diese Ernte in den nächsten Wochen mög¬
lichst schnell und perlnftlos zu bergen.  Tenn
man kann eine Ernte endgültig naturgemäß immer erst dann
beurteilen , wenn sie eingebracht und wenn der Drusch erledigt
iir. Noch immer können in letzter Minute Witterung -ein¬
flüsse auch das günstige Ergebnis beeinträchtigen. Tie Bauern
werden ausgerufen , besonders durch eine sorgfältige letzte
Kontrolle der Erntemaschinen alles ..klar zum Gefecht" zu
machen. Insbesondere find die Dreschmaschinen nochmals zu
überprüfen . Tenn wenn nur in jedem Betrieb ein halber
Zentner Getreide beim Drusch im Stroh bleibt und damit
verlorengeht , so bedeutet dies einen Eesanitverliist von rundl « t ll00 Tonnen Getreide. Ausreichende Mengen an Erute-
bindeqarn und bereitgestellt. Ti« Bauern und Landwirte
werden ausdrücklich aus die großen Vorteile hingewiesen, die
der sofortige Drusch des Getreides während der Ernte mit
sich bringt - Dadurch wird — vor allem wegen des Ver-mechrns des mehrmaligen Ein - und AuSpackenS — eine Ein¬
sparung von HandarbeitSkräften bis zu «0 Prozent ermöglicht.
Da mir in den wenigsten Betriebe« genügend Speicherranm
vorhanden ist und auch die Lagerung und Pflege des frischenGetreides wiederum Arbeit erfordert , empfiehlt es stch, da-
gedroschene Getreide auch sofort abzuliefern . Zu den Tönern
soll die gemeinschaftliche Zusammenarbeit gerade auch derder neuen Ernt » besonders gepflegt werden. Durch Ein¬
führung eines Mehrschichtensystems und gegekwnrnsaW der
Nachtarbeit besteht zweifellos die Möglichkeit, die vorhande¬
nen Maschinen weit besser als bisher auszunutzen.

Fort . Noch gut abgegangen.  In Renenschlensever¬
fehlte ein SastzugMh« ! eine strasten -chzwelgung und geriet
mit dem Lastzug in die Wettern , wobei sich der erjw Anhän¬
ger aus den i» Wasser umgekippten Lastwagen schob. sichrerund Beifahrer zerschlugen die Fensterscheiben und gelangten
so ins Freie . Während ' der Fahrer sich durch Schwimmen
rekle» konnte, gelangte der Beifahrer , der dem Ertrinke » nahe
wer . erst mir 'fremder HM «mB trockene.

Eksflelh. Schwarzsischer festgenommen.  An derHunte tei Snntebrück wurde «in Schwarzkischer̂ am , irkcher
Tat ertappt uns vorläufig festgenommen, sein Gerät wurde
beichlagnahMt. Bekanntlich, wird TchwarMcheu grundl - tz-
lich mit einer Freiheitsstrafe geahndet.

Vera » (Wescrniarfchs. Zuchtbuch  gestohlen .. In der
Zeit vom W. MM 27. Juni wurde ein in Ranzeuouttrl « I-
bender wertvoller schasznchtbock (weißköpfiges »idenburonches
Landschaft. dem Baiwrn Oetftn daselbst Whövend. entwendtt
Es hLMdÄ-t Wh U.M EÜL HträMieNÄslk, roeüMertrotz mker R'LW-
forschungen bislang nicht Mieder herbei geschaut werden konnte.

Rsrdenham . Den Arbeitskameraden bestoh-
len . In BkeierfaNde wurden einem jungen Mann tä RM.entwendet Die Nachforschungen der Gerstiarmerre rührten alk--
b-'H ruw Erfolg . Der Täter wurde in der Person eines Ar-
beitskamrraven ermittelt . Tiefer steht jetzt feiner verdienten
Bestrafung entgegen.

Westrsnnde Wieder SVV » RM . bei einem Mili-
tärkonzert.  In Thlcke Nick nnter stärkster Anteilnahme

ein .MemmWem Ide» TeuE-
schen Noten Kreuzes statt . Das reichhaltige Programm wache
bnrr bÄoLhröeR KröRen de? WesssiMüisder TkLldWheâers ,be-
stritten . Das Erzebnis des Nachmittags belief sich auf nicht
weniger als MVS RM.

Vesermünde . Zwei Flaschen Wernbrand—  Wut
einer schweren Mkoholoergistung wurde ein älterer Mann rn
ein Krankenhaus gebracht. Der Mann hatte sich Kom Maschen
Weinbrand gekauft und dann über anderthalb Maschen aus-
getrunken. Das kann sckft der stärkste nicht vertragen!

St - de. Keiler erlegt.  Im Forst Jnestje erlegft der
Reoier-örster einen recht guten Keiler, der ^ a-ischeinend an¬dern Sumeburgischen herübergewechfelt war . Seit zehn Jahren
W im Revier lein SchwarzwiD mehr beobachtet worden.

Sl ^ e. Statzer Stadtbild awfgefu ndeir.  Der
StadtdMforfcher Pastor i. N. Friedrich Bachmann hat im
Berliner Kupserstichkabinett da - bisher älteste Stccktbiwvon
Stcko letwa täälft ausgeWoden. Das Bild zeigt die Stadt
von Nordwesten her. Sie M von einer einfachen Mauer ein
geschloffen. die von den » üraren der Kirchen nick Klöster
üäerr -igt wird.

Lkdeaburg. Zahlreiche DiebstShle.  In den letzten
r- qarn wncken in Oldenburg wieder «ine Reihe von Tieb-
stählen begangen. Im Strandbad lieg ein Lwngftnger ei«
silberne Armbanduhr mitgehen ' vo» Bootsanleger vor dem
„Augusten» " wnrde ein Paddelboot , von dem Anleger an
der oberen Hunt« ebenfalls «in Paddelboot gestohlen. Tiebs-
gesindckentwendete ferner 3 .Herrenfahrräder und zwei Tamrn-
sahrräder , sowie noch « « ' weitere Damenarmbanduhr . —

ttL » HVeZ8 « m« rokKs»sv iMNsrrWWss»

L.
Pv -digt:

Frauen Kirche. Sende. IPL » Uhr . WschenkirchendirnS.
Pastor v . Braickt . Bethet . '

Junge dom Milchwagen überfahren.  An der
Tweelbäker Tvedde ereig « te sich«in betrübender llnglücksfall.
Jungen vergnügten stch damit , von einem durch einen Trecker
gezogenen Milchwagen aus- und abzuspringen . Hierdurch ge¬
riet «in Junge vom Tieffelweg unter den Wagen . Ein Bein¬
bruch und Quetschungen waren die Folgen . Der Junge mutzte
sofort in ein Krankenhaus gebracht werden.

Werder oder Lchaike?
Großkampftag am Sonntag in der Kampttcch»

Fußballspiel ?« ; vor

Lotflnann wieder StehermeMer

der
Den krönenden Höhepunkt der Bremer Wsiallschelzeck vor
r Sommerpause bildet das Gastspiel «es fünfmaligen Tenlü

Oldenburg . Ginster - und Lnpioenbtüte.  Ti«
Ginster - und Lupinenblüte , die jetzt in voller Entfaltung steht,
gibt unseren Land strotzen in diesem Sommer wieder ein far¬
benprächtiges Bild . Es ist erfreulich , dotz die Wegeverwaltung
der Landkreise durch verschiede« Maßnahme », die der Ver¬
mehrung der Lupinen und Erhaltung der in den letzten
beiden Jahren unter dem Frost sehr gelittenen Ginsterbüsche
dienen, außerordentlich fördernd dazu beigetragen hat.

schen Meisters Schalke »t in der Bremer Kampfbahn , d« am
Sonntag «inen Massenbesuch ausweisen wird . Werder rst dw
ehrenvolle Ausgabe zuteil geworden , erster Gegner der Knap¬
pen nach ihrer Niederlage in der Tenttchen Witzballamister-
schast gegen Rapid Wien zu sein und es ist kerne Frage,

Voivsrstsukrtssisn tür «isr Lpisl

56, « ,IIle0S . Vieler:

Oldenburg . Das Staatliche Gymnasium Dvp-
Pelanstolt.  Der Minister der Kirchert und Schulen für
daZ Land Oldenburg hat sich auf Grund der vorliegenden
zahlreichen Reuanmeldnngen für die Einrichtung einer erste»
Klaffe des humanistischen Gymnasiums in der Stadt Olden¬
burg entschlossen. Damit wird das Staatliche Gymnasium zu
einer großen Doppelanftält . da « den dem humanistischen
Zuge lmit Latein beginnend . Griechisch aufsehend, als erste
moder« Fremdsprache Englisch) von der ersüm Haste aus¬gehend, ein voll ausgebauter Oberschulzug (Jungen ), der jetzt
schon bis zur 7. Kiaste einschließlich gedî en ist. bereits ein¬
gerichtet wurde . Damit ist sehr vielen Wünschen Rechnung ge¬
tragen worden. Der Bedeutung der Eauhanptstadt ent¬
sprechend, haben stch Staat und Partei dafür eingesetzt, da?
einzige humanistische Gymnasium des Landes Oldenburg nach
hier zu legen, wohin eS durch ei« jahrhundertealte geschicht¬
liche Ueberlieferung gehört . Die Sindenburgfchnle wird in
erster Linie Oberschule für Zungen sein.

kl. krsrs , SvASLfrsS«. kelc« pslramtm »«. »«- Mmnezssr. Ul̂ rst»-krausakürbbo «. zlogurt ttuS. SstmlioktrsS « tt , E. fr« «. vavswtomlisvs . kcLs ws ». HVvIIsnvsdsr. AnrgsnrcuolrsSs , L. krsrsvaddsn Liielwall. pisnewsier , psiis« « srasr . tzücksllksdu.
SiiiekenLErsSs ? »z. »üsmszrar. tnngsomreLrrrsL«. ke«« tnbn-rlrav«. Ssrwtstts Sreasr . tinrto»dr>trlis ««. VaresNcaMttür ösn

«rft der RadrennSnkw an , Pseedetar « ru H-muoser wncke
am Dienstagabend vor SM« Anfchauern die deutfche, Lstcher-
mejsterschaft entschieden, Walter Lahman » war in glönzz/nder
Form und holte stch den Meistertitel in überlegener Weise
von Weckens zurück, der im Ziel lsöll Meter zurücklag. vM-
iMd Lwhmann HSlBS .4 Süd. für die 1W Kilometer benötigte
Dritter wurde Spirdlcr . Das RiefemsÄd der «M -Ltcher ging
oh« Zwischentälle über die Strecke, doch wunde durchweg
sehr vorsichtig gefahren, nad es Mgte sich. daß bei, « « »
derart auslegten Rennen nur die alten erfahrenem Kampfer
Aussicht aus Erfolg haben. Lohmann nahm sofort nach dem
start die spitze rmch gab sie nur beim lStstilerueter Air kurze
Zeit an Werkens, der wÄhrer» des ganzen Rennens orä dein

Platz lag und M dUsem Zeitpunkt ein Mrtzver-
zwischrn Lahmem»! nrd seinem schrWwacher ge-

ansnntzte . Hinter istesen beiden erwies sich Schindler
starker Fahrer , dem «ine Kanststprämie Mgesprocheo

wnrde . Schon beim M. Kilonieter hatte Lobmann die ersten
Konkurrenten überrundet vwd nach SO Kilometer war ih»

SI« L Indüns -üaitts tamnsnsrtf irt suWcdMoSIict» in ltsr Ellmso" rrs . Logsrtrsks , keL« vstrsmiraus . ttilgü«
ru aissSin SpisII ksumrlsi Vsrgansllguagl.

daß hier bester Futzbiallsport geboten weiden wird . Wenn
Weider sei« beste Mannschaft zur Verfügung hat, so sind
bei der augenblicklichen glänzenden Bersayung «er Bremer
durchaus Möglichkeiten oorharwen . das Spiel jwgreich M be¬
stehen. wenn mich den schalkern natürlich die gröher« tech.
irische Vollerchnog ynd reifere spielkultirr zuerkannt werden
mutz. Bremens und darüber hinaus ganz Nordwestdeutsch-
iauds Futzball-« meine« ist gespannt , welche Ausstellung die
beiden Mannschaften herausbringen werden. Wir hoffen, .be¬
reits morgen darüber berichten zw Kirnen.

Wilhelmshave ». Zuchthaus für Gewohnheits¬
verbrecher.  Wegen Betruges im Riickfall hatte stch dar
der in Wilhelm -baren tagenden Lbdenburger Strafkammer
«er Angeklagte Sch. zu verantworten . Er blickt« auf die statt¬
liche Reihe von W Vorstrafen zurück. In allen Zöllen han¬
delte es stch um straft » wegen TiebstaUs . llrkuftdenWschnng,

MsSimMerfchtK der Jugend

Betrugs und Unterschlagung , selbst -Schmuggel war dabei. Im
Verlauf der Verhandlung bestätigte stch immer mehr., „ , mehr . daß man
einen typischen Gewohnheitsverbrecher vor stch halft.
Auoeklagft war im vollen Umfang geständig. Er gab zn.
Raftn gekaufte Waren vor «er Abtragung der Schach, die
übrigens jetzt noch offen steht, ins Piandbans getragen , s
haben. Die Strafkammer schloß stch dem Antrag des Ober¬
staatsanwalts an und «ernrftilft den Angeklagftn zu einer
Zuchthausstrafe von drei Jahren und ordnete die Tichernngs-

Auch in dieser Woche gibt es wisder zahlreiche spannende
Kämpft um die Bremer ^sftdknreiiftisihaft . Da es jetzt um dieEntscheidung in allen staffeln geht dürfte es wieder zn gro¬
ßen spielen komme« . In der stalftl l braucht die Mann¬
schaft der M -Techn, Vorschule nur noch ? Pnnkft . w» Meister
zu werden- sollte die Mannschaft am Donnerslag gegen Ha-
stedt gewin« n, so ist ste staKeloreifftr . Es W dftscs ein be¬
sonderer Erfolg , da die Flieger ja anßeide « noch den Wann-
meisftr von Bremen in einem großartigen Sieg von K:1 geWn
BSV . errungen haben. In Hastedt wird «S also Tvu « rsrrx Meinem spannenden Spiel kommen. Werder 1U tritt am Sonn-
ta-v S-M Uhr. in Walle gegen den allen Widersacher Walle

Verwahrung an . Dieser Gewohnheitsverbrecher ist also no-
fchödlich Mw "

Gel. Atz an HosftnUich gelingt den Grün -Weihen nach den

gemacht worden.

WftKekmshabea. Vier Todesopfer durch Ertrin¬
ken . Der starke Betrieb in den fttzftn Togen am Wilhelms-
havener Badestrand führft leider wieder dazu . daß die Ba¬
denden nicht immer die notwendige Vorsicht walten losten.
Besonders am Wilhelmshavener SSdstrand stirb, wie ten
Einwohnern fest langem bekannt ist, die Gefahren deS Er¬
trinkens - sehr groß . da die Nntströmnngen selbst ansgezeich-
nelen Schwimmern Mfährlich werden. Leider haben dftft ««-
fahren in dem fttzftn TaMn wieder vier Todesopfer gefordert.
Es handelt stch bei den Ertrunkenen zuweist um Männer die
erst kurze Zeit in Wilhelmshaven ansüWg stnd und mit .den
Stromverhältniffen aus der Jade nicht genau vertraut waren.

vieren RiederlwMN MMN diese Mannschaft «ridlich mM er»
Sieg . In der Sinne ! SA liegt oft Entkcheidnng zwischen
NT8 , nmd DTB . I « Augenblick liegt NTL mit L Pnnkftn
im Vorsprang , Folgende spieft und für diese Woche angesetzt
und müssen bis zn» «. Juli blendet sein: Flieger s IA —
Hastedt 1A. A> Uhr in Hastedt; Sportfreunde 1A — Walle Wf
Walle 1A — Werder tA : Osterholz 1A — Werder Wl:
Arjftn tA — Turn IS IA : Komet IA — NDL 1A: BT « tA
Mgen HemeliNMu IA ; Sewelingen tA — Turu l» tA ; BTG.
M — Osterholz IA : Komet IA — « rsteu 1U-. Werder Ml
gegen BSV . .SL -, Wall- 1B — BSD . aem.-. Werder 1 B —
Flieger s tB ; Sasftdt lB — Tura tS MM.: FlieMr S 1B —
MMn Sportfreunde tB : BSB , genr. — Sportfreunde IB:
Werder AS — Union genr.: SporKrenrche gem. — Komet
genr.: HemeliNMu tB — Hermelingen W ; Spörtsrrnnde gem.MMn Union ge» .

n

„Nee. Herr Rat , alles andere , aber besoffen war ick
mich!'

Vielleicht war es ungeschickt, daß Hon « den Affen ab¬
stritt , denn ein Zackftin in der Krone hakte da? Zicklein,
dos ihm da über den Weg gesprungen war . zum Teil
verständlich gemacht.

Hon « war trotz seiner auffällig Beinen Körpermaffe
ei» Man » von großer Vergangenheit . Sogar Dftbstaht
stand in seinem Stammbuch . Las log aber lange zu¬
rück, oh« daß rtmu vom «erblichenen Wecken aus Hou-
«s Weste Höfte reden können. Er haft« stch bis in die
letzte Zeit hinein in den unterschiedlichsten sparten des
Strafgesetzbuches umgesehen.

An einem Freitag war es. Sämtliche LohnKftn hotten
ihre Abnehmer gesunden, und der Bei lieb leerte sich.
Plötzlich tauchte Hwnne auf .- sei« Tüft wie ein Schnirvk-
tuch znm Abschilchsgrntzschwingend. ,<Hoste Meyer mich
jefthm?" fragte er einen Arbeitskamerodeu . „Wo 8
Meyer?*

Meyer war der Betriebsleiter . Ihn wollft .Hon« wegen
einer kleinen Unstimmigkeit der Lohntüte sprechen. Der
kob sofort, daß Hon« «inen Mnftn zuviel im Komm
halft . Aber noch etwas anderes sah er . Ans HanneS
Jpnenbrusttasche lugte ein Bündel Sägeblätter , wie ste
im Betrieb gftrrancht wurden . Wie die SZMblätftr in
die Tasche dort kämen? srogft man Hon« . Der wurde
k-ötig . Es handele stch hier nicht um die Sägeblätter,
sondern nur die Lohntüte . Ein ganzes Dutzend holte
«an Hau « onS der Tasche.

Wegrn dieser SLgMätftr stand Hon « jetzt vor Ge¬
richt. Liebstohl? Hon « sagte:

„Woher denn ? Wenn ick durch die I ^ rkstatt jeh. seh
ick uff de Bank « n Hansen sSejMäfta . Was soll"»
die da rnmliejen ? Hab ick » ia in « Tasche festlichen!
Tie "Dingo war 'n janz varostet !"

Dos mit dem Rost stimmte, aber nur teilweise. Die
Sägeblätter seien leicht überrosftt geomsen-, bekundete der
Zeuge, so etwas käme auch bei neuen Säzch -IStftru vor.
Und ste waren uen, denn ste fehlten in der Wer^ eng-

. Als Hon« merkte, daß der Rost seiner faulen Ausrede
abzublättern drohte , meinte er:

..Denn muß ick eben weita ausholn . Herr Rat !"
Harme hotte aus . Er erzählte unzuscunmenhäugriides

Zeug von Berdniftlung . Skat . ZeftnnWftktüre , Kops-
kipen usw., bis er schließlich damit herauskam , daß er
an jenem Tage sei« Brille vergessen hätte.

„Was haben Sie Sägeblätter mit Ihrer Brille zntnn ?"
Worauf Harme znm «mtscheideudenSchlag ausholte:
.Weil ick damit beweisen kaun. daß ick ja »ich sehe»

konlrre, der die smjeblätta varofftt war 'n , wo Ä Sech
ohne Jlas »ich kieke« kanul-

Meiu Gott was iur ein ' logischerLapsus war «a !
unftrlauftu ! Wollft er denn dem Gericht nachweisen daß

" "" ' - . . ^ scheuter . hätte er den Rost erkannt , die Sägeblätter verabsü
hätte , weil er snnkclnagelneue sucht«?

„Und denn. Herr Rot ", setzteHon « seinem Gedauft »-
salat die Krone an ?. ,.wat soll ick mit »dft ScejeNatta?
Wo ick ja kee« Vaweiiidung Erkor hatte?"

Immer ttefer hafte stch Harr« hineingeritten , bena
wer Sachen stiehlt, die er überhaupt nicht gebrauchn»
kann . ist eben ein rücksichtsloser AllEauer ! Jetzt hotte

dasselbe bei» Mswmftn Feld geMSckt. Bus den Plätzen spiel¬
te» stch spannende Kämpfe «ck>. durch die grvßj Zahl «er Be-
fytzver b»ft stch ein verwirrendes DM und ständig wechselftu

Ileuer Termin fiir kreitz — Musts

krgedniffe in Sen ksrdbattspfeien
. I — R« E °d- IS t«Sf . Dw erst-m SMck fts Nft»»s

Pch«ewr Mmwsch-sft» « rstchliz«in . Im AMMN« w Zw-MM » vi- OR--4wlWot -G-r. l» ftst ßch« r ftpff-u ««hMMv-«

Was außerdem mkerejsiert.

Se«tffchr«»» »»> AeLe» sj» S Wkr̂ ZMMMLM,
DLĥ M-ÄWLdrikÄiMkpff, S«N KLWSMW flM MsLr
Mst im MLschsL LwichMM LDvL. Es M N -s
tdLmtsch-iLLSiLmisscheSÄllSsMMM WLhMwL S«
FLW» wr§ B-AM« LLS KMLKLSW MM-

WvM L. LerM-M r . WvLL AÜL-
Las «LorLe
Drs mO-r

Mn-e Ter»rL»L »er SSwevriMsLe». Dös DchMe»M LMm-LaiLrD Wr
- - - - - 'NS MMchL.M-er Wrsr MLchüWirD MllWllffchMsMwWe«aus T-LMMS„ ..^DÄ- EDLllMwLM«M r«D FTSY-KsLLL mm WEMöchs-WLMMschDffiisrDrWMDMÄiMW» eiwöse WvchrL WMMosDsschE'M, MMMchM WvL

rrriem erU «M ÄL. JmK irr KLllm wwL«am 1k. A«WuK im Mmmchrm im:Vs-rw mmL MLÄLMspff «m, EsP ÄW SLUtiMMsr MpssMÄM LsT GrÄSsMUf Mr MsMmVchmWsmMKLTffchML» EsmÄchHÄE, DsrTAsrMALsÄSW!̂ WÄD, mmLL-rr WSK. Wsm Es LweMm«r 7. LsBeMLsr um Emm üw WsMlMMMffmmmiWL. 2m Ler MlÖmv-
?schMPsMüDLrsjchM iM NumDM MchuL Lös SMS
LMM. UszmK um LASMUNMuHrm Lew LWeHmWmr SurMrüsLLm̂ vWK-.hschemm«L r«m LsuLiiDer KM . «der Lmr LW8. HschrmlMMmuF xv-
jsLMLMA, Ns mch«W 1L. wmL 2L. DMÜ ÜD WeM« WlL HachrMSÄLMz
wach um Der DmrwMHcheNmDIẑ MWÄ̂HHsm.

dsZ Gericht aus . Es gab Hrmme MvL
Monate anzusetzen.

Wkvdespmck « , M »A» «ch
Sess » Komassw-W«:

S-mSw-r . L. L .: NWck-m. WM«, Mmö-L ZmdiWM. L zc,:Wwmsi, WlLWU, MiL. L. R.: OrMMG. OSm«. WM-s-r W-Mv-MUMI!,t . W.: D-mmOmih, » wtzJ -MA, W-« m. L K-: P -ftr ». Gm»N, Ds»wr Arm, Emmi T . L M.: DlwchiM, WLmÄwrstr. LrjMdwMs. 7, R,:LaiLftw, M« i, LWs H
Mwwchc». B-WMi M SM. 1. L .: WreferS». Set»L- L. : lLlwowi: DM»S>. Zuwo Wckrwoioch, L. W,: OlLLW« , I

MMi. L A.: DswLellft. L-D-ockSW», Wldri-wM. b. N.: ,USww.. HerMwM «. M..: Uwe Hwm, WMchmm. .7. M.:smmwcÄ, NiMMe LaK, UfMwMMw.

Tag der Deutschen Akademie in s >trsßburg
Lunögrftung - e« lkch«n Gristes » nL Uulmrkcbcns - Vrrkündmig der Vrrise örr Orurslimr Lts - emie für 1940

Zu einer feierlichen Willens - und Treuekundgelmng gestal¬
tete stch die große Kultnrtagnng der Teutschem Akcwcmie, dir
im städtischem Zestsaal zn 'Straßburg durchgeführt wurde.
Aus allen Gaurn Großdewtschlands waren die Mitglieder der
Teutschen Akademie, mehrere Hundert an der 'Zahl . noch
Ttraßbnrg getomwen, um hier in -der alftn deutschen Kul¬
tur - ruck» Geistesmetrvpwle am Lberrhei » ein ermrntes Gelöb-

, nis Wr das Wollen und die Ziele der Teutschen Akademie rn
Gegenwart und Zukunft abzulegen. Neben dem PrästdcuftnVrr Tentschen Madcmie , Ministerpräsident Siebert,  be¬
merkte man den Ehe» der Präsidialkanzlei deS Führers»
TlaatsminWer Dr . Meißner,  den Chef der Zivilverwal¬
tung im Eisaß . Gauleiter Reichsstattholftr Robert Wagner,
den SrMvertreftnlftU Ganftiftr Roehn.  dem Mimisterpräst-
denftn Walftr Köhler,  den Ee« ralresrrenftn für das
Elsaß- OberAadtkommistar Dr: Ernst . Vertreten der Ton
zig-Gruppe . Vertreftr des Reichsau^ mninisters von Ridbcn-
trop . dc-s RrüMpreRecheM Dr . Dietrich, der Wehrmacht, der
Ausland -organisation der NSTAP .. des Außenpolitischen
Amtes der Partei . SrnakoMM und Mitglieder des Reichswirt-
schaftsrafts der Teutschen Akadcmft sowie führende Ange¬
hörige des wirtschaftlichen. wehrwirtschaWichrn . wivenschoH-
lichen. kultnvrllen und Geistesftbens GroWieuttchlands.

Nachdem das Städftsche Svmphonie -Orchrster unter Stab¬
führung von Grneralmukkdirektör Hans Rosbaud -Straßburg
die festlicheStunde mit dem ersten Satz der O-ckin-Sinsgnie
von Mozart eingeleitet hatte , begrüßte Gauleiter und Reichs-
iiatthalftr AobeickWagner dir ' Tognngsftilnehmer . Er hob
dabei dir tiefgreifende Veränderung hervor , die das Elsaß
innerhalb des verklöne« » Jahres seit der Uebernahme in die

.Obhut des Reiches ant allen Gebieten erlebte Mit stolz und
Genugtuung stellte Robert Wagner unter de» Beifall der
Zuhörerschaft mit Nachdruck lest daß das rlsässische Volk in
seiner Gesamtheit, leinen Glauben , mit dem der Beginn seiner
verantmoriung -vollen Arbeit beseelt gewesen war , nicht ent¬
täuschte. Rund Atz Wg Elsäster und Elsänerimnrn marschier¬
ten bereits nach stur einem Jahr in den Reihen der Bewe¬
gung . deren Verdienst es nicht zuletzt ki . daß stch in dem
rückliegenden Jahr über 7S Pvoümt der elsäffischen Jugend
freiwillig in die HJ . und den BDM . einreihten . Das sei der
überzenA mdste Bewe-s kaMr . daß da? elsässttcheVolk in diesen
lektrn zwöli Monaten wieder deutsch geworden sei. das inner¬
lich sein Deutschtum und »eine deutsche Grstunung stets auch
durch dir an , Seiden und Tragik gekennzeichneten' letzten dreiJahrhunderte stch bewahrte.

^aran » sprach der Prästvent der Deutschen Akademie. Mr
nistervrä -ident Sickert , über Die Sprache als Knl
tur t̂räger ". Er stellte an dir spitze seiner Anssührnnaem
dft Dalsache. baß mit der -.Kulturtagnng in Straßbwrg dft
Teutsche Akademie zum ersten Male ams elsLKschem Boden
-o-ammentreft . Der Kamps «er MLfscr um die dentsche

Sproche, der zugleich «in Bekenntnis znm deutschen BoWtnm
sei. berechtigte die Teutsche Akademie um so mehr, sich innig
mit diesem Beden verbunden zu fühlen. Auch im Elsaß zeich«
sich die Sprache als die erste und grnwdftgeuve Geweinschäfts-
änßerung eines Voltes , als der des Blutes . Wir wissen, daß alle
Bemühungen um «in echtes Verständnis zwischen den Völ¬
kern umsonst sein müssen, wenn die sprachlichen Voraussetzun¬gen ungenügend sind. In das Wesen eines Volfts MlieWt
einzudringen , werde stets nur durch das Mittel der Sprache
möglich sein. die alle,» «in Vordringen bis zn dem Urgnelftn
«es völkischen Weiens gestatteten. In Erkenntnis dieser Tat¬
sache und in Uebevrinstimmnng mit dem Kernpunkt ihrer
gorschnngsarbrit habe die Deutsche Akademie bald nach ihrer
Gründung begonnen, sich mit besonderer Energie der PsftM
nist» Verbreitung «er deutschen Sprache im Auslande anzu¬
nehmen. Die Teutsche Akademie erfülle ihre Ausgaben in der
Gewißheit , daß die Wissenschaft, die Pflege der Kultur , das
Geistesleben als Ganzes für den Entscheidungskamps eines
Volftz von nicht Wringerer Bedeutung seien als alle ande¬
ren Zweige des Schassens, An der Formung der geistigen Zu¬
wirft und an dem Ausbau einer echten BerMmdigmng und
«reuiwschaft zwischen den gesunden und fthensbräWaen Völ¬kern zn erarbeiten , sei für die »>»>,E zn erarbeiten , sei für die Deutsch- Akademie siicht nur
Pftrcht. sondern diese Ausgabe gebe all denen, die ihr dienen,
das teglücftndc Beiwwßljein. mitzuarbeiten an einer gerechftm
Neuordnung aller Leben-fragen znm Wähle der Völker undzu» Nutzen der Kultur.

Nach seinen mit starten , Beifall aufgenommenen Ausfüh¬rungen gab staatsminister Dr . Meißner in seinem Vortrug
,I ! ° s politische Schicksal von Elsaß und
Lothringen im Wandet der Geschichte"  ein BAd
der langen und schweren, an Wechseln und an Wendungen
des schick,als reichen Geschichtedieses westlichen GmnW -bietes
DmrtschlanW. Im einzelnen zeigst StaotÄurnister Meiitzner
mft- rme schon in der Frühdämmrrwng unserer GeschichtepaS
Maß als drutschcs Grenzlaud in ErMeimupg trat . Mir dem
Vertrag von Meisen <S7M begann die durch Jahrhunderte
nnuMftrbrochkne Verbindung mit dem rechtsrheinischen
Deutschland und der Ausstieg , u großer staatticher . wirtschast-
k ^ r und geistiger Blüte , die ihre» Höhepunkt unftr den
Hohenstawsen. erreichst. ObwoW Grenzlamd. war es ae« u
End« deS Mittrlalftrs das ttrlturelle Kutrum der deutschenKation . Im 1S. Jahrhundert »erspüiftn Gsaß und Lothrin-

sranzösilgen zum ersten Mal - den Druck der französischen Umsdeh-
numgspwlitik. Der WMWlischr Frirde aob olle Rrchft und
Evrechtsame damals im Elsaß der Krone Frankreichs , dir
schließlich auch nach dem letzten Stützpunkt des Reiches aus
de» linken Rhciuuftr . nach Straßbuzg griff , das am M Sep¬
tember EI kapitulierst . Der Franftnrter Friede von, Mai
lS7l brachst das Elsaß und den größeren Teil Lothringens
wieder unter deutsche Oberhoheit. Im wngeeignristru Zeit¬

punkt . im September ISIS , «ntMoß sich die damalige ReichD-
rrgicrung , Elsaß -Lothringen dst volle Estllung ak aütouumeu
Bnndosstaat zn geben.

Einer der führenden Männer . Dr . Karl Rvos , wurde na
Februar littll rrschossen. Im Junr tSW fügten die sirMeiche»
Waffen ^ dst ätte deutsche^Grenzmark wieder dem GvMeut-
fch-» ^ Reich erm̂ Der Wille des FührerS . so Muß StaatS-
minifter Dr . Meißner sei« Ausführungen , hat dir W» -
gesthrstn Gebiete nicht wieder zu eine» Lande vereftch, son¬
dern sie. ihren geographischen und geschichtlichenGegebenhei¬
ten entsprechend, den Landschaften MMstilt zu denen sie als
natürlicher Teil gehöre» . Sän Großdeutschen Reich und der
deutschen Dolk̂ emeimschast sinnvoll eingeglieoert . wird die
Bevölkerung der beiden Grenzlwnde in Bälde wivstr hiuein-

WcLers Äugendoprrn m neuer Gesislt
TvcSdcn. dst Stadt , in der Carl Maria von Weber zum

Lchöpstr «« «mitscheu romantischen Oper wurde,, hat nun im
Rahmen des „Dresdner MnsikswmmerS  lllll "' die
lang versäumst . PUicht nachNehott. Webers «Malst « Jugend-
opern der Oefteallichkett vorzusühmn und damit ih« Äckens-
kähigstit zu üterprüstn . Der T « sd« r MNsikschriMelstr Dr.
Hau - Schnoor  hat sie mft Ehrsuncht nick» wiffewsiaMicher
Gründlichkeit « ngeMßt , iiwem er alles nur Zckkbedingst
nwd heyst nicht mehr Wirksame ausmerzst . oh« dst MÄsik
ün̂ ihrer Oriqinalaeftalt amrmst̂ en Er oerftck » MM» «st
originell!« Zdw, die .Lücken der Handlung durch einem auf der
Äorhüh « sitzenden Sprecher zu überbrücken. «Sei de» liebens¬
würdigen . in Hitlers und Titstrsdorss Bahnen mft « stqeak-
l-ch mozartischen EiuNSWen sich bewegenden Siiugspstl ' des
Fnnizehnjähiig -n „Prstr Schmoll nud sei« Nachbarn ^ sti«
zige Aufführung tMZ im AugsburO «rgänzst schnorr das ver¬
schalle« Tertbnch aus Cramers gleichnamigem Roman der
Weber zum Entwors dienst . In den schönen, bisher wach nst
«rklNngenen Bruchstücken der unvollendestn Oper .KSbeAaU"'
des Achtzehnjährigen — ei« » G-isstrchor uiw « ne« großen

Quintett .- bricht dos romanttsich: Gefühls schon stark p^rchum sich in ..SAvana " voll M entfallen . Trotz mancher
licher Unmöglichkeistn und äußerlichen Ritstrgeprä »seS liegt
hier — war allem auch in der Jnstrumentierumg - M, , der
eichst, vollgültige ZAcker vor: Im Beisein de« Präsidemstn
der ReichHmnsiUammer. Peter Raube,  und der direkten
Nachkommen Karl Maria von Webers brachst die Opernschnst
des Konservatoriums der LawdeshaMptstddt Dresden unter
SstatskapMweilstr strstgstrs » usikaMcher u-w Hau »? Svn-

lzenircher Leitung d »e Jngendwerst jm staallichen Schmr-
Ip-elhams wirksam Mi AnMhrung . Hurk v ftmälvU

B« «itr »g»»» Der Inhaber des Bremer Wagner -Sehr-
? ».« Eermaui,.  W von der DentsWArbeir--frorch .Amt L«uffches VottHHMungzwerk beauftragt

!». auch Iah « wieder die SinShruusrvorträge

Kaukbach- n«d Vstldehe-Ansjtrllnrig . Ebne AuWeNnvU » ft
Werstu Prostssor Vollbchrs und des TSjährigen. fest etwaM Jahren i» Gehlsdari hei MiKrck stbeiMes .Kunftmastrs
Georg Kanlbach hat der Kunstrereiu kür den Lerhst dieM
Jahres in der Seestadt Rostock pwrgesehcn.

die Positionen.
Ergebnis : Teutsche SsthermePerschaft , >00 Kilometer : I-

Wcrlstr Lohmaua - BöchMM.  IÄl :3Z.t . L. Toni Werkeus-
Köln tlSo Meter kZ Runden ! zurück; S. Schindler-  Berlin
I4W Mestr zurück: t . Schön ? lüd Meter ; ü. Stach ZtM
Meter : «. Wengker  SM >Meter : 7 Krewer  Z « Meter:
S Schoru SA» Meter : S. Werner  Müll Meter : tll- Soss-
man»  tAM Meter , tl - Umbenhaner »tM Meterznröck.

Für den verlegst» BerK« r internationalen Kampftag Mt
der EnrvpameiBmMnft Kwitz — GiuKo im MitstlpurM vom
K. Juli steht jetzt der « ne Termin genau fest. Tie Berun-sk-llung sM mit dem ursprünglich vorgesehene« Programm
am 17. Au g»st im Berliner Polizeistpdion nachgeholt wecken.
I » Lignit stick« « in Besili» am Ä . u«d ZI noch zwei wer-
stre Bsrstrmpstage statt , dst bereits vom BerusSverhaiit» Deut¬
scher KmMSmpser gciMmigt worden sind. während im JE
mit ArBnahme der Wiener Europameisterschaft Weiß — Bon-

i i« BerusSboxe» eine Sommerpause eintritt.

Mir dem EiM^Dis G«fti-i»!!> Mist» rMtzt
QKschil, 1 —,Schm »ck«W»stk » ck tdckf. Die Oi -ick- Ixer. MSrtMLDl» IMM« Krm ^ stel »»h richtig im SG» M»U »m» lich-m die
Schinr » t «WE « st » M WM Wmrs Iim»ME . — Schsv » L»ch!l»M MM»Rittech-ide ?S Vriw M-mmsch-ft-» wr« r- WMWM-». SchMM-»«MMel tzrtte -tm»s mehr 8KS l«ür Kockummf, oss die Wim!» -sch-st Mr MchSsc SckÄlllg «Lsp-rrstr . L»

Mol « WHaA« . « es» tmnb. — « -» « VsL. st« », «ck. Sr
eZMLM AMWMschafüsLLWipf iM TischreMMis BMMwD stch «M SeMMwS-
rmsfttLU j » DUMM zwei MioNmierft MdLDschasite « der N -M »We
M »eU» i« r . G - g -ü eä«e» sM » »e »de » « » d Hmft » Nomrf . der MM
Dchtrst eim LMmtschied » «rzpL sche » dir Wiqel zeigtor , datz « L«
Meauschrft »» sich « ichsM gleiHwerlW « Nr» , Mmechl es Weck Krechr:
WT . Weser gckMtK. t rri 'i : Mit » ck PWMeM in NlldWWN zu scher.
Die sr -ier drei Wirzel drechtem sLuMich ILMaztIMose . N . WmMeftr
schräg SLer , wWimrd KeLrer » rd Fimft itzM Spiele MW » Peters
m »d M «»Ml Wr ihre Mmmschrft siegreich dremftrl IwMteM . Am dem
DrppelN geftmg es dc» » LL »L MV8 - dem WersMWUg des Gexrers
Micher « » sMiwl «» . imde» ste die 'Spiele mit Sck «» stch Lowchtem,
rr .e » it des AmeMstziede « erreicht Wwrls

Re Siemer L »siw » sf«» -Est , Ge z« eimeM FuHftMMöck Ei N . AM
»w» der Urrisrr SeldrirmmmiiimsHmK rimDckDdMi wMÜ « Hi, mmwr-
dricht ihre Meise im der MeichschürPGmdt . Die Wstuer LmstllwMM-
sstmrler , i» der so depMDft Spieler Mir HmmMiWe«: 8e ?ft . Hachre»
» «MM, Eü 'm Med Zischet « Mmärftm , tMWrm im Vetter »M MLÜM-och»M. ÄÜS, MM MMMmse»->sMldWM wrs rm» WriMoci WchriwoWs«!» -
Wmcht. die wem dem MeidchiMeMMtLoMiLM Emesi Dchrer detmeoir umd.

. „ r Echiiche». Der Demtsche DchWem -WeMemd HM dem
TerMllM Mr die KÄrgsMeäLrtschvWM PZN stMcheM . Die TNck-
Wmvst Mechrm <rm tL . L-kftSer m» »ÜMM mmch M LtzfimMiWiidim Oit

. We-L«̂
GUeWM.

MZ.

LL ^
«leirNß'l. MLNÜ«'
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wachstm in das dEwGW Gesamtvolk und IN dftsier î samHeit
sremdig » itorbeiftu a» dem Ausgabn,» k»rr ZuLlimst.

Nachdem das Finale ams der Mozartschen O-ckWr-Mmsi» w
torMunzpu war , « rlündeft MiwisftrprLKdeut Sickbsrt die
Preise d>er DeutMea Akademie. Ks Wurdew vrMmheu der
Preis für denftchtwuMche Sorschoug an Pust . Dr . Karl .Kart
Kleim  Wr stiu Werk ^ LiftraturgeMichft deS LrwtHHgMMsim
Anslande ". der Preis Wr wKrnschaMiche Forderung zwischem-
vöMWer GeisstMeziehnnUiM au Sr Msred Petra»  für
stiu Werk „Schrift .u »h Schriften im Liben der DNIer " und
der Preis für » ewxMfthe und sprachhmMichi' UMMlM aus
dem Gckbieft des Dkwtschunftrrichts Mr NnSWndrr an Dr.
Ederhard Zwirn er  Wr stiu Werk .Die SAWanttinA der
Mundki^ e beim Ansspirchr « dxr dewtMen Vokale".

r» Batzventh Mr dft AeWpieft W wherm!D» e». 'M denen Sol-daftn und Arbeiter eingeladen wecken.

Max -Rrgre -PreW i» 8a » Mai »sr»»rr» gestiftet . Dnrch den
Gguftiftr wsrde im Gau Mainfrnnftn ein ^ „AiTr -MeMr»
PreK ^. der „Wainsvänkische KnNstpueis Nr Musik". iMiftch,
da mch der Gau Mainsrunftm in besondeier Weise mir dem
Lehen und dem Wrrt Mwr RcMiZ verbwickeMWWt.

» »Mrt-Wochr in Tarmstadt . Au ? Nnliich des flA,Dck«S-
MWs von W A. MpMrt veromstLlftt das -SeWcke s «cke--
tteaftr in Tarmstckt i» Dezember ei« Gckenääche . in der
Nns Opernwerft des Meister- ausWsshrt wenden. Wwßecke»
wecken in einem «mnwnftld'nzert nMhrere gmHe KdnNck-
werft nick in einem Ehorkmi.M'rt baZ ..NoWne» " Mr Änsi
Whrnng gelangen . Dft Darmstädftr « MzartnWchewird end-
lich noch durch Wer MorMnreraustMltnngeu mit kammer-
musikalischen Werft » ergänzt wecken.

U»S«rff» r ll « » fführ »»g i» Schwerin . Das ME -iL« r-
gifche Maatstheater in Schneri » ev»ack» zur UrauWnhrnnzi
t!s. Eer HnelMt lAtlsS die ne« Komödie des » NMrifcheu
Schriftstellers . Ferckrik „Unseve Me wird aickerS^ . Weiter ist
zur ErstanpiühruNg anWiwwmiien Lupe d« Vegas Lustspöck
Dw schlaue Lusauwe " i» der MdertraWina von HansLchftMl.

«.Wiunct »»" i» Knrort Rathen . In 'Schauen AvZmst,, die
Besucher der Karl -Mcch-Spieft wieder in den fteniMichem Kur¬
ort Rathen bei Trecken . Für .zwei Ninickem stocken sie i»

-e von „Winnetou ' de» noch .Karl Matzs gfticknomiWr
— — !nreihe von Lickwig 8ür « r beackeiftten Schauspiel aas
dem Jndiawerftbem . Was die Jugend an chrem Mttsschrift-
steller begeistert, ihre ErnhiN» nzKki»ft beschäftigt »ick sie bis
ins Alftr hegftiftt : das wncke hier » itraisieick» WiMichftit.
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